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Nr. 224. 5. Jahrg. Nr. 36.
ächsiseh- Thüringsehe Mausfran

„Magdeburger Hausfrau
Praktiſche Wochenſchrift für Provinz Sachſen,

Thüringen und benachbarte Candesteile
Mit „Kindermode“ und „Sür unſere Kleinen

Halle a. S.,
Wöechentlieh G fennige

Geſchäftsſtellen:

Magdeburg Regierungſtraße 14. Sernſprecher 2913
Halle a. S., Leipziger Straße 53. 22
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Jnhalt dieſes Heftes:
Zum Pfingſtfeſte. Unſer Pfingſt

Preisausſchreiben. Der Tanzkönig-
Mutterliebe, die mir nicht gefällt.

Vereine. Praktiſche Winke. Bett.
Für die Küche. Fernſprecher

Briefkaſten. RätſelEcke. Neueſte
Moden. Romanbeilage. Für
unſere Kleinen

Se hens würdigkeiten
und Vergnügungen.

Magdeburg-
Kaiser Friedrich Museum.,Kaiserstrasse 68—73. Geötffnet unentgeſtlieh

an Sonn- und Festtagen von 1I1--2 Vbr und
on 3--5 Uhr, ebenfalls unentgeltlich am
Dienstag, Donnerstag und Sonnabend von
II --2 und von 3-5 Vhr; gegen 50 Pkg.,
am Mittwoch und Freitag zur gleichen Zeit.

Am Montag (Reinigungstag) gegen
Zahlung von 1 Mk. geöffnet. Geschlosse
ist das Ausenm am Karfreitag und Busstaw.

Ständſige Ausstellung des
Kunstvereins tägſeh zu den gleichen
Zeiten geöffnet wie das Städtische Musenm.
Eintritt für Alitglieder unentgeltlich, für
Nichtmitglieder 25 Pl.

Stäctische, Bücheret undLesehalle, Röttgerstrasse, geöftnet
Wochentags von II-2 Vhr vormittags und

10 Uhr abends. Senntags von II--1 Ubr.
Bücher-Aus„abe: Wochentags von 12--2
Uhr vormittags und abends von 6-—-9 Uhr.
Sonntags von 12 I Uhr.

Bücherei Wilhelmstadt, Quer-
strasse 13, geöffnet Wochentags von II--2
Uhr vormittags und 6—-10 Uhr abenäs,
Sonntags von II Vhr vormittags Bücher
ausgabe: Wochentags von 12 Ubr
vormittags und 6—9 Vhr abends. Sonntags
Von 1 Ubr vormittags

Stadt Bibliothek. An denWochentagen geöffnet von 10—2 Vhr

Volksbſbliothek n Buckau,Plurrestrasse 4, Sonntags 11--12 Vhr vfor-
miöttags, Mitiwoch 6-—8 Uhr abends.

Grusonsche Gewachshäuser
Buckau. Eintritt Montags 1 sonst
30 P. (Schulpflichtige Kinder 20 Pf.), Sonn-
tags nachmittags 10 Pf., Mittwochs von 8 bis
11 Uhr vormittags und I—3 Uhr mach-
mittags, towie an jedem ersten Sonntag im
Alonat frei. Geöſfnet 8—-12 und 2-7 Vhr.

PrivateKuns salons: Heinrieus-
Boſen'seche Kunst- Ausstel ung, Breiteweg
173/72. Julius Neumann, Breiteweg 166.

Kaiser Panorama,. Breiteweg ls4,
Denkmäler. Kaiser Wilhelm d. Gr.,

Kaiser Friedrich, Kaiser Otto, Oberbürger-
meister Francke, Kriegerdenkm. a. Fürsten-
wall (Altstadt) und auf dem colaiplatz
(Neustadt), Fürst Bismarck (Scharnhorst-
platz), Königin Luise (Königin Lnise-
Sarten), Hasselbachbrunnen, Gutenberg-
Denkmal (Kaiser Wilhelmstrasse), Luther,
Friesen, Bascdow, Siemering'secler Fries
(Brandenburgerstrasse), Tmmermann (am
Stnättheater), Kozlowsici (Kleiner Woerder),
Feldartinerie- Denkmal (Friedrichstadt).

Metropol Theater. Sommer-
Theater. (National-Festsale). Hohepforte-
strasse 44. Beginn der Vorstellungen 8 Uhr.
Jeden Nachmittag ab 5 Uhr: Gr. Garten-
Konzert.

Viktoria Theater, Sommerbühne.
Grosser Werder, Mittelstr. 16—-18. Beginn
der Vorstellungen 8 Uhr. Sonntags Nach-
mittags Vorstellungen zu ermässigten
Preisen. Täglich Garten Konzert.

Zentral- Theater. Kaiser Wilhelm-
Platz. Erstklassige Speziaſitaten Bühne.
Anfang der Vorstellungen Wochentags
8. Uhr, Sonntags nachmittags 3, abends
7 Uhr.

LStrümpfe und Längen
kauft man am billigſten zu Fabrikpreiſen bei

5 debOtto Rüller,
Anſtricken getragener Strümpfe. Verkauf

erſtklaſſiger Strickmaſchinen. [Is82

Schnittmuſter h.
Töpfer's Toilette Seifen
nach Keraminart (Gesetzlich ge-
schützt) sind Schönheits- u.

jGesundheits Seiſfen aller-
ersten Ranges

Ohne Konkurrenz
Garantiert Sodafrei

In Apothek. Drogen-, Parfümerie-,
Friseur und anderen Geschäften
erhältlich, sonst direkt durch

Carl Töpfer,Keraminwerke Leipzig, Brüderstr. 4.

Sächſiſch Thüringſche Hausfrau

W 3 3 V Jes aouaco 2 9 5 cKa a
Engros,

Fernspr. 1060.

Trikotagen Strümpfe

Bolms Hey
Breitewesg 79, neben der Katharinenkirche.

Besätze Spitzen Gürtel Knöpfe
Eigene, mechan, Strumpfstrickerei im Hause,

Mitqlied des Rabatt Sparer ins, cua2n

Detail

VWVäsche

5

e 772Billigste Bezugsquelle
7 sAdholf Rehle, Juwelier,

H un Himmelvreichstrasse 17. e8 Steter Eingang von Nenheiten. sS Eigene Reparaturwerkstatt. d

Pufze nur mit

6997

Bestes Metaſl-Purzmittel

ets Pianinospro Monat 5 Mark.
Max T ch Breiteweg. 54, Ecke Alte MarktU 9 und Heiligegeist-Strasse 11.
Beim Kauf wird die Miete bis zu einem lahre in Anrechnung gebracht.

In meinem Lager Breiteweg 54, stelle Pianinos, Flügel,
Harmoniums von 1[50-1500 Mark zum Verkauf. [1605

Fernsprecher 3766.

Rilligſte Zezugsquelle!

Panzer- Räder
S jährige, schriftliche Garantie, 1438

Groß. Lager, v. bill. b. eleg. Sämtl. Zubehör
teile zu jed. Fahrrad vorrätig u. äußerſt billig.
Laufdecken, Schläuche, Laternen, Oel, Gamaſchen.

Reparatur Werkſtatt.
E. Messing, Wilhelm Strasse 2.

Wasehen Sie sehon

mit Rluge's e
Seifensalmiak?

Neuheit für Damen!

Maarersatz
Kein Hohlgeſtell

Kein krauſes Haar
für jede Friſur paſſend, praktiſch und leicht,
ſowie jede andere Arbeit fertigt, auch von

ausgekämmtem Haar, die r

Zopf- Fabrik
R. Dieckmann

Georgenſtraße 3. ress

Lehrinftitut
für einfache und elegante Wäſcheſchneiderei,
Gründliche theoretiſche und praktiſche Ausbildung. Arbeiten für eigenen Bedarf. [1646

Frau Ottilie Norberg, Olvenſtedterſtraße 50, I.
Deutsehlan Fahrräder und Nähmaschinen

preiswerte Qualitätsmaschinen, 3
unbegrengte Haltbarkeit u. leichtest. Lauf.

b Jahre Garantie

Z un

Anerkannt ſeistungsfähigste Bezugsquelle für Fahrradzubehörteile
Nähmaschinen, Waffen, Uhren, Sport- u. photographische Artikel

NMüusikinstrümente ete. Preisliste gratis.

August Stukenbrok, Tinbeclk,
Aeltestes und grösstes Spezialhans für Fahrräder, Pneumatiks, Nühmaschinen.
Verkaufsniederlage Oscar Lins, Magdeburg, Königstr. 16, Nähe Königsbr.

für Fahrräder und Nähmaschinen werden zu bekanntReparaturen billigen Preiseon prompt u. gewissenhaft ausgeführt.

Vernickelung! Emaillierung?Für Wiederverkäufer billigste Bezug el. 1668

TBisschränke
in der vollkommensten Bauart
Kauft man am villigsten in der

Eisschrank- Fabrik
von

August Scharioth
zegründ ſerne Knochenhauerufer 29 e

Fabrik: Neustüdter Bahnhof, Letzlingerstrasse 4,
1 Minute vom Bahnhof Fabriktelephon: 4963. [1615

Kochkuns?-Ausstellung Magdeburg prämiiert
mit dem Bhrenpreis und der Goldenen Medaille.

D. aus univ

Kein Laden,

I Pianinos
renomwierte Pabrikate,

neue und gebrauchte, ſehr billig zu verkaufen,
auch zu vermieten. Miete wird beim Kauf

eines beliebigen Pianos angerechnet.

Franz Koch,
Weinfags-Str. 54, part.

Fernsprecher 3577. les
Auf ODriginalkataloge denkbar höchſter Rabatt,
evtl. bequeme Teilzahlung. Probeſpiel erwünſcht.

KAchtung!
Zerbrochenes Porzellan und Glas wird
in kürzeſter Friſt ſauber und haltbar repariert,
insbeſond. auch Marmortiſche u. Platten

Fr. Sammberg,
Pfeifersberg 13, Souterrain,

Ecke Heilige Geiſtſtraße [1597

Universal-Putz- und Reinigungsmitteſ
für Küche und Haushaitt

in Paketen à 10 und 20 Pfennig
Zu haben in Drogen- Material Eisen-

und Seifenhandlungen,

53 e als Nührmittel für Kinder, Genesende undUn übertroffen ner
J fil t Kueh PuddiUnentbehrlich S See n Kichen, Préing

Ueberall erhältlich. in Paketen zu 60 und 30 Pfg.
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Die LehrPhotographin. Die
geringen Erfolge mancher Amateur-
Photographin beruhen meiſtens auf
mangelnden Kenntniſſen. Sie hat den
beſten Willen, kauft einen guten Appa
rat, aber niemand (namentlich in einer
kleineren Stadt) unterrichtet ſie ordent
lich. Photographen haben kein Jnter
eſſe daraän, „Laien fachlich zu belehren,
ſich ſelbſt eine Konkurrenz zu ſchaffen
Jm Laden, wo der Apparat gekauft
wurde, gibt man eine Gebrauchs
anweiſung, aber auch hier hat das
Perſonal keine Zeit, aus einem Di
lettanten einen Photographen zu machen.
Erleichterungen Handgriffe uſw.
bleiben überhaupt „GeſchäftsGeheim
nis“, und die arme Amateurin kommt
nie dahinter, warum gerade ihre Bilder
nicht gelingen. Um gut. photographieren
zu lernen, dazu gehört ſehr viel mehr
als guter Wille und einige obenhin er
teilte gute Lehren. Eigentlich muß
man anfangs inmer jemanden um ſich
haben, „der es verſteht“. Unzählig
ſind die Möglichkeiten, die immer
wieder eine andre Handlungsweiſe be
dingen. Schon allein all die diffe
renzierten Lehren, die ſich auf die ver
ſchiedenen Entwicklungsverfahren
„Handentwicklung“, „Standentwick
lung“, „Dreiſchalen oder Zeitentwick
lung“ uſw. beziehen, könnte ſich
niemand ſofort merken. Gedruckte
Leitfaden ſind totes Material. Wäre
es nicht ein verlockender und gewiß
auch lohnender Beruf, wenn ſich eine
Dame mit künſtleriſchen Anlagen und
Verſtändnis (dies iſt notwendig) zur
„LehrPhotographin“ ausbildete und
än Amateurinnen Unterricht erteilte,
etwa in der Art der ſo beliebten Mal
kurſe für Damen, immer ſo und ſo
viele zuſammen für eine Pauſchal
ſumme Es würde mit den Anfangs
gründen begonnen, die verſchiedenen
Apparate, Rollfilms und Platten
apparat, die Benutzung des Stativs
gezeigt belichten, einſtellen das
Bildchen „ſehen“ geübt. Es würden
Aufnahmen gemacht. Dann kämen die
Entwicklungsverfahren mit ihren Jn
gredienzien an die Reihe. Wie man
z. B. in den Standtrog mit den Re
galen die Platten vorſichtig hineinlegt

und wieder heraushebt. Die Zeit
dauer der verſchiedenen Entwicklungs
verfahren, endlich das Trocknen, das
Satinieren des Papiers uſw. uſw.
Die Dame ginge mit ihren Elevinnen
in der warmen Jahreszeit hinaus
(ſpäter auch im Winter, Schneephoto
gräphien ſind jetzt beſondees modern),
Landſchaftsaufnahmen üben. Sie macht
auf vorteilhaftes Licht aufmerkſam, auf
die Stellung des Apparäts und Ob-
jekts zur Sonne, auf den Einfluß
von Wolken und Wind, lehrt Ent
fernung ſchätzen, den Apparat auf Zeit
oder Moment genau einſtellen. Sie
muß die künſtleriſche Auffaſſung der
Landſchaft, das „Sehen“ im Auge

nene

Cn

Wir bestätigen Ihnen

sichtigen Werden.
Magdeburg, 6.

Breiteweg 272.

erwecken aufSchülerinnen
Motive aufmerkſam machen, dieſe dann
ihrer

aber ſelber ſuchen laſſen. Manch
Landſchaftsbild eignet ſich beſonders,
ein anderer reizvoller Punkt aber gar
nicht zu einer wirkungsvollen Auf
nahme. Ein guter Apparat mit den
feinſten Verbeſſerungen der Neuzeit be
dingt noch keine tadelloſe Aufnahme,
im Gegenteil, es müſſen alle Vor
ſchriften auf das exakteſte ausgeführt
werden. Die notwendigen Handgriffe
müſſen der Photographin zur zweiten
Natur werden, ſie muß ſie faſt in
ſtinktivv ausführen beſonders bei
Landſchaf:s Momentaufnahmen, wo
ſich leicht ableitende, verwirrende Mo
mente ereignen. Orientiert die ver

o
e

an

Was sagen die Inserenten der
„Süchsisch-Ihüringschen Iauskrau“?

in Ihrem Blatte „Sächsisch-Thüringsche Hausfrau
vön gutem Erfolg waren, sodass Wir auch ferner
peim Vergeben von Annoncen dieses Blatt berück-

Januar 1908
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ſtändige Lehrerin ihre Schülerinnen
genau nach allen Richtungen hin,
macht ſie immer wieder auf ſyſtematiſche
Ausführung aller Vorſchriften auf
merkſaimn, dann wird ſie gute Reſültate
erzielen. Freilich muß ſie, ehe ſie lehrt,
erſt ſelber tüchtig lernen, etwa als
Gehilfin bei einem Photographen ar
beiten, bie ſie genügend fachlich vorge
bildet iſt. ie muß ſich dann einen
Lehrplan durchdenken und entwerfen.
Sie muß immer weiter ſtüdieren, alle
Neuerfindungen auf dieſem Gebiete
beobachten, das Unweſentliche
ſcheiden das Bleibende, Fortſch
bedeutende ſich aneignen, um
gleich auch ihren Schülerinnen praktiſch

nee

e J
gern, dass unsere Inserate t e

S
S

Louis Littauer,
Nähmaschinenhandlung. 3

S
WeS eS

S
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klar machen zu können. Heute käme
z. B. die epochemachende Erfindung
der Gebrüder LumièreLyon mit ihren
Autochromplatten, d. h. Selbſtfarb
platten, in Betracht. Sie bedingt eine
andre Art Platten und eine anders
artige Behandlung derſelben, alſo ein
Umlernen von eben erſt geübtem. Dies
Autochrom Verfahren bedeutet aber
eine völlige Umwälzung unſrer bis
herigen Landſchaftsphotographie und
wird das Jntereſſe für ſie noch
weſentlich ſteigern (die Platten ſind
ſehr teuer, und es laſſen ſich noch keine
Kopien machen). Eine jede Dame
brächte ſich heut wohl gern von einer
Reiſe eigene photographiſche Erinne
rungen mit und würde dankbar ſein,

in einem nicht zu koſtjpieligen Kurſus
ſich wirklich gediegene, photographiſche
Kenntniſſe aneignen zu können, ja,
und „Können“ wird in dieſem Fach
dann durch Uebung zur „Kunſt“!

A. v. S.

Pereine.
Der Allgemeine Frauenverein

gründete eine „Gruppe für politiſche
Belehrung“. Dieſelbe hielt kürzlich
ihre erſte ntliche Sitzung ab, in
welcher Herr Superintendent Trümpel
mann einen Vortrag über die
Kirchenverfaſſung und die

Frauen“ hielt. Er führte aus, daß

di ſeit der erſtenverſo

inander das Epifkop
dollegial

s heutige Synodal-
gen iſt. Während

e Kirche auch Frauen
rankenpfleg

man ihnen ſeit

ne

F

welchen ſchließlich de
r

22

rvorgegan

Friedrichs des Großen
teiligung an den
ſtattete, kein Feld de
der Kirche. Jn unſerer Ze e
die Mitarbeit der Frauen im Kirchenra
faſt zu einer Notwendigkeit geworden,
da auch jetzt noch in der Armen und
Krankenpflege viel zu tun übrig bleibt.
Darum wird man ſich auch auf den
nächſten Verhandlungen der Provinzial
und Generalſynode mit der Frage be
ſchäftigen, wie den Frauen eine ge

rb an dieſem Werke

iſt J ießigD tzigbeit der Frauen in
en ſei höchſt an

Der Bezirk Magdeburg des
Stenographen Bundes Sachſen
Anhalt veranſtaltet am 14. Juni im
Reſtaurant Tivoli in der Kaiſerſtraße
ein öffentliches Wettſchreiben und Wett
leſen. Am Sonnabend darauf, am
20. Juni, findet alsdann in ſämtlichen
Räumen der „Wilhelma“ ein großes
Gartenfeſt ſtatt, bei welchem auch
die Gebirgsanlagen geöffnet ſein
werden.

Die Vereinigung oſtpreufziſcher
Landsleute plant ſür den 28. Juni
eine Kremſerfahrt mit Damen nach
Gommern und Kahlenberge, auch Gäſte
können ſich daran l n.

Billigſte, ſelbſtgeſtrickte eBe St 757 fe erhältwill m manbei F. March, Breiteweg 93, I. 1699

Am eignen Leibe
kann jeder ob leidend oder
nicht die Bekömmlichkeit einer
richtig durchdachten Diät erfahren,
wie ſie voffenbart das

Diätetiſche Kochbuch
von

M. Binswanger.
Erprobt in einem angeſehenen

Sangatorium Süddeutſchlands und
verſehen mit einer ausführlichen
Theorie der Ernährung, Nahrungs
und Genußmittel von Direktor
B. Binswanger.

Elegant gebunden -2,20 Mk.
er

Zu beziehen durch alle Buchhandlung
ſowie gegen Einſendung des Betrag

auch portofrei vom Verlage.
Deutſches Druck n. Verlagshaus,

G. m. b. H.,
Berlin SW., Lindenſtraße 26.

Beste Bezugsquelle
für

Tahrràäder-

Fr. M. Prietz,Magdeburg Nenſtadt, Nachtweideſtr. 34, II,

Pr. W. Holborn-
Halle a. S., Merſeburger Straße 8.

Lager und AlleinVerkauf von

Garich's Konfektions-Büsten,

Vernspr. 2347.

Ausgek. Haar Zretleweg

Wasch- und WVringmaschinen
reparieren

BRarheine Grahn-
Magdeburg, Grosse Diesdorfer Strasse 23.

[1678

und [16590

Preisliſte gratis.

verſtellbar und nach Maß, zu feſten Katalog Fabrifpreiſen,
ſolche wie nebenſtehend von 7, ohne Ständer von 1,50 an.

S

Schirimn
ReparaturensBeziige
gxchnelſsfens bilIIſ

e

Jetzt Breiteweg 146-
Filiale Breiteweo 26

Unterricht im Weifßnähen und Zu-
ſchneiden wird gründlich erteilt. Sreite
weg 236, III, Eingang Bahnhofſtraße. [1667

Sanaton,
Apparat zur Herstellung Kohlem-
saurer Bücder im Hause, neu, für
100 (ſtatt 120 mit allein Zubehör zu
verkaufen. Gefl. Reflektanten werden um
Niederlegung ihrer Adreſſe unter O. K. an
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes gebeten. u

Breſter

h



Sächſiſch Thüringſche Hausfrau

Vnterricht S
cfür die Nr.

Ferienkurſe. Die diesjährigen
Marburger Ferienkurſe mit Vorleſungen
und Uebungen in deutſcher, engliſcher,

Anzeigenſchluß
225 vom 14. Juni:

Sonnabend, den 6. Juni abends.
franzöſiſcher und italieniſcher Sprache
finden vom 9. bis 29. Juli und vom Straßeninſpektorin iſt auch ſchon die
5. bis 26. Auguſt ſtatt und werden Frau ſehr tätig. Warum Weil das
aus zwei Teilen' von je dreiwöchiger Frauengemüt viel empfänglicher iſt für
Dauer beſtehen. Alle auf die Kurſe die Leiden der Tierwelt als der im
bezüglichen Anfragen, ſowie An harten Kampf ums Daſein geſtählte
meldungen ſind zu richten an: Mar Sinn der Männer. Der Mann geht
burger Ferienkurſe, Villa Cranſton, oft achtlos vorüber, wenn ein Pferd
Marburg a. d. Lahn. überlaſtet, gemißhandelt wird, oder

wenn es eine Verletzung erlitten hat,

Tierſchutz.
die ihm ſeinen Dienſt erſchwert. Die
Frau empfindet es ſofort, wenn ein
Tier leidet, und zögert keinen Augen

Die Frau in der Tierſchutz-blick, tatkräftig einzugreifen, indem ſie
vewegung. Seit den. Anfängen der
Tierſchutzbewegung in Deutſchland iſt
auch die Frau auf dem Gebiete des

warnt, den Tierquäler zur Anzeige
bringt oder helfend eingreift, um die

Tierſchutzes eifrig tätig. Anfangs be
gnügte ſie ſich, die Tierſchutzbewegung

Leiden des Tieres zu mildern. Aber
die Wirkſamkeit der Frau geht noch
weiter. Als Erzieherin und Lehrerin

zu fördern durch warme Empfehlung der Kinder hat ſie auch die Macht,
des Tierſchutzes in Freundes und den Sinn der Kinder für die Leiden
Bekanntenkreiſen bald aber ſtellte ſie
ihre Arbeitskraft auch uneigennützig in
den Dienſt der hümanen Bewegung,

und Freuden der Tierwelt zu öffnen,
in ihrem Herzen das Mitleid für die

und heute iſt ſie in dieſer Bewegung
unentbehrlich. Alle Tierſchutzvereine

Tierwelt zu entfachen und ihnen ein
zuſchärfen, ſtets liebevoll und gerecht

ſchätzen die Arbeitskraft der Frau ſehr
hoch, und verſprechen ſich von dem

gegen die Tierwelt zu ſein. Jſt doch

edlen und praktiſchen Sinn der Frau

das kindliche Gemüt ſehr empfänglich
für alles Schöne, Hehre und Heilige,

eine große Förderung der Tierſchutz
bewegung. Jn allen Bureaus der

und ſteht zu hoffen, daß die Saagat,
welche in Kinderherzen geſtreut wird,

Tierſchutzvereine ſind Frauen, in den
Tieraſylen arbeiten Frauen, und als

aufgehen, gedeihen, blühen und reiche
Früchte tragen wird. Daher iſt zu
wünſchen, daß immer mehr Frauen

in der Jugendtierſchutzbewegung tat
kräftig mithelfen. Keine Frau ſollte
dieſer Bewegung fern ſtehen nament
lich die Mütter ſollten es nicht unter
laſſen, ihre Kinder zum Mitleid und
zur Gerechtigkeit zu erziehen. Denn es
iſt erwieſen, daß das Verhalten der
Menſchen zur Tierwelt ihrem Ver
halten gegenüber zur Menſchheit ent
ſpricht. Wer alſo gefühllos gegen
Tiere ſein kann, der wird auch gegen
Menſchen nicht edel, hilfreich und gut
ſein. Hier gilt beſonders das Wort
Goethes: „Mit einer erwachſenen
Generation iſt nicht viel zu machen,
weder in körperlichen noch in geiſtigen
Dingen, in Dingen des Geſchmacks
wie des Charakters, aber ſeid klug und
fangt es mit der Jugend an, und es
wird gehen.“ Hermann Borkenhagen.

Praktiſche Winke.
Das Desinfizieren des Waſch

geſchirrs. Auf Reiſen empfiehlt ſich
ſehr eine ſchnelle Desinfektion der
Waſchgeſchirre mit übermanganſaurem
Kali. Ein Bruchteil der kleinen, leicht
mitzuführenden Körnchen genügt, um
eine blaßroſa Löſung herzuſtellen. Man
hat ſich dabei nur vor dem Verſpritzen
zu hüten, da ſich auf Marmorplatten

uſw. bei längerem Stehen der Löſung
braune Flecken zeigen. Benutzt man
überhaupt übermanganſaures Kali als
Mundwaſſer, ſo muß man außerdem
Schlemmkreide als Zahnpulver dazu
verwenden, um gelbbräunlichen Anſatz
zu vermeiden. Von Porzellan und
Emaillegeſchirren entfernt man dieſen
Anſatz mit etwas verdünnter Salz
ſäure ein paar Tropfen auf einen
halben Liter Waſſer oder bei Email
mit geſchabtem Putzſtein. F. B.

Nun rückt bald der Sommer heran,
und mit ihm die ſchöne Reiſezeit. Jm
Hinblick hierauf bringt der „Hausdoktor“,
Wochenſchrift für naturgemäße Lebens und
Heilweiſe, in ſeiner neueſten Nummer (959)
einige Ratſchläge für die Reiſe, welche all
gemeines Intereſſe haben dürften: Als
vorzügliches Mittel gegen den Durſt wird
Zitronenſaft empfohlen, den man auf der
Reiſe ſtets bei ſich führen ſollte. Schirme
ins Gebirge mitzunehmen, hat keinen
Zweck; ein waſſerdichter Wettermantel,
wollene Strümpfe und feſte, genagelte
Schuhe ſind für Männlein und Weiblein
der beſte Schutz gegen alle Unbilden der
Witterung. Die Wäſche nehme man nicht
aus Leinen, ſondern aus Trikot, und zu
Damenbluſen wähle man nur ſchweiß
ſaugende Stoffe. Wer ſich einen Loden
anzug bauen läßt, ſoll ihn innen und
außen mit möglichſt vielen Taſchen ver
ſehen laſſen. Aber die Damen ſollen des
halb nicht noch mehr Dinge als unentbehr
lich mit auf die Reiſe nehmen, als ſie
ohnedies ſchon tun. Wer ſich alle Woche
über geſundheitliche Dinge unterrichten
und Belehrung über das Weſen und die
Behandlung aller erdenklicher Krankheiten
haben will, der abonniere den „Haus
doktor“, der für 1 vierteljährlich
durch alle Buchhandlungen und Poſt
anſtalten zu beziehen.

Frauen und Kindern
von schwächlicher Körperkonstitution wird mit Vorteil

Somatoese
neu, in flüssiger Porm, süss und herb,

als Beikost gereicht.
Appetit und Kräftezustand heben sich

überraschend schnell.
Erhältlich in Apotheken und Drogerien.

1462

z von Möbeln Yianinos,Aufpolier auch Reparaturen werden

ſauber ausgeführt. Rote Möbel werden
auf Wunſch nußbaum poliert. [1577

Fr. Lucke, Fiſchlermeiſter,
Brelteweg 101, Eingang Wallſtraße

n empfehleZur Saison auye,
onfeßtion, ſämtliche Wäſcheartikel uſw.
pezialitäte Sächſiſche Hardinen von

70 Efg. an bis zu den beſten Genres. [1490
Auf Wunſch Teilzahlung ohne Preisaufſchlag.

r. Gronau, Jaßobſtraße 4, J.

e

Altes Gold und Silber n de
-81.Nax Gheek, r

Reparaturen gut und billig.

ſſſanener Maseſe Sſſeſerei

Aur Alte Markt 28, I rechts. [1443
Monogramme von 10 4 an. Einzelne
Buchſtaben Dtzd. von 65 9 an. Ganze
Ausſtattungen ſchnell, ſauber und billig.

olkswanne
leicht transportabel,

geringster Wasserverbrauch,

e bequemste Heizvorrichtung,2 S in jeder Küche am Gas anzuschljessen,
auch mit Spiritus zu heizen,

ohne Heizung 25 Mk. mit Heizung 35 M.
Vollwannen von 15 Mark an.
Sitzwannen von 9 Mark an.
Selbsttätige Entleerungsvorrichtung von 6 M.

Grösste Auswahl
in sümtlichen Bade-Finrichtungen,.

Heinrich Schmidt, ehe
Mitglied des Rahatt-Sparvereins,

Himmelreichstrasse 22
Fernsprecher 2024.

Sperialgeschäft feinster Aufschnittwaren.

Zur Spar gel-Saivon:

Alerfeinsten

westfältsohen Anochen-Sohinben

das Pfd. I. 35 Mk., im Ausschnitt das Pfd. 2.00 Mk.

Rollschinken
sehr zart und mild, ohne Knochen

bei ganzen und halben Schinken das Pfd. I. 50 M.
im Aufschnitt das Pfd. 2.00 Mk.

Koch- u. Back- Schinken
saftig, zart und mild r729

frisechen Spargel
engl. Salat-Gurken, Kopfsalat, Radiese,

Waldmeister, St. Michel-Ananas.
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Mode, Handarbeit u. Unterhaltung

Mit „KRindermode und
„Sür unſere Kleinen

Anzeigenpteis 20Piy., Stadt-Anreigen 15Pfy. Kl. ßaschäftzanzoigen: Wort 2Piy., Privatanreiyen tkin Geschättssteſlen: Magdeburg Begietungstr I0 (femmspr.: 2912) u. Halle a S. Leipzigerstr. 83,

Wir behalten uns das Recht vor, alle Beiträge abzuändern und zu kürzen
Vierteljährlicher Ahbonnementspreis, auch durch die Poſt: Ohne

Für Rückſendung- von Mannfkripten können wir uns nicht verbindlich machen.
Schnittmuſterbogen 78 Pfg., mit Schnittmuſterbogen 1.10 Mk. Anzeigenſchlußz Sonnabend Abend.

Zum Pfingſtfeſte.
u keinem kirchlichen Feſte des Jahres

J erwartet uns die Natur in ſo ſchmuckem
Feiergewande, als zu dem, das die Aus

gießung des heiligen Geiſtes bedeutet. Auf
freiem Lande ſind buntgeſtickte Teppiche auf
gerollt, Bäume und Sträucher haben ſich mit
bunter Zier behangen, und in den Gärten
verbreiten die ſchaukelnden Roſenkelche balſamiſche
Düfte. Droſſel, Amſel, Fink und Star ſorgen
für das herrlichſte Feſtkonzert, und das heitere
Geſicht der Sonne ſcheint doppelt zu ſtrahlen.

Schon ein Pfingſtmorgen muß jeden Natur
freund entzücken!

Jn nächtlicher Stille liegen Garten und
Feld. Nur hin und wieder rauſcht's in den
Bäumen, während hoch droben die Sterne
noch feierliche Wacht halten. Da ſpielt in die
geheimnisvolle Finſternis ein mattgrauer Schein,
der von Oſten herüberzuſchwimmen ſcheint.
Die müden Sterne verblaſſen. Der öſtliche
Horizont zeigt immer ſchärfere Konturen, und
man kann ſchon im dämmrigen Grau Häuſer
und Wege ringsum unterſcheiden. Da! Klang
nicht ein ſchüchterner Ton durch das Schweigen
Die erſte Amſel! Und nun ſtimmt ſie auch
ſchon ihren ſüßen Pſalm an, bis eine zweite,
eine dritte und vierte Vogelſtimme hineintönt.

Indeſſen zieht ein ſeines Gelbrot, mit
violetten Tinten gemiſcht, im Oſten herauf
die Morgenröte. Zarte, weißgraue Nebel
lagern wie Zauberſchleier ganz fein geſponnen
über dem keuſchen Gelände, das ſoeben die
Pfingſtſonne aus der ſchweigenden Finſternis
herausheben will. Die Sinfonie der Vögel
wird kecker. Ein rotes Aufleuchten am Horizont,
und die Sonnenſcheibe ſteigt langſam, ganz
langſam über das Hügelland empor. Schwach
und zitternd fliegt der erſte Sonnenſtrahl
herüber. Tauſend Tauperlen glitzern auf.
Eine Lerche trillert im Aether. Die Farben
fangen an zu leuchten. Und endlich ſteht ſie
in ihrer ganzen Majeſtät vor uns die
Pfingſtmorgenſonne! Ueberall erwacht neues
Leben die Glocken klingen, zeitige Wanders
leute eilen unter frohen Geſprächen zur Bahn,
die Hoteldiener pflanzen an den Toren friſch
grüne Maien auf die längſt erſehnten Feier
tage beginnen!

Wie unbeſchreiblich ſchön iſt ein ſonniger
Pfingſtmorgen zum Wandern! Noch bevor
ſich die bunten Scharen von Ausflüglern aus

Su dieſer Nummer erſcheint ein Schnittmuſt

den Städten ins Freie ergießen, noch ehe der
allgemeine Feſtſchmaus anhebt, zeigt ſich uns
die Natur in ihrer zarteſten Friſche, in
zauberiſchem Schmelz. Da wird das fühlende
Menſchenherz ſo recht der wahren Bedeutung
des Pfingſtfeſtes inne. Begeiſterung weckt neue
Freude, und man fühlt ſich beſeligt, als flackere
das Flämmchen des heiligen Geiſtes auch über
dem eigenen Geiſte.

Du guter Geiſt, kehr' bei uns ein! Oeffne
die Herzen und fülle ſie mit der Offenbarung
der Liebe, mit jener Begeiſterung und Freude,
die das Leben erſt lebenswert machen! Empor
zum Licht! Sonne, warme Liebesſonne ſoll
unſerm Innern entſtrömen, um andere Herzen
zu erwärmen, die troſtlos kühl geworden ſind
im erbitterten Kampfe ums Daſein. Pfingſten
iſt ſo recht ein Feſt zur Begeiſterung für alles
Frohe, Schöne, Edle, Sonnige. Endgültig ſoll
getilgt; werden, was ein krüber Winter an
Schatten zurückließ. Alle Verbitterung, Nörgel
ſucht, alles Mißtrauen und aller Kleinmut ſollen
ſchwinden!

Pfingſtſonne, helle, glitzernde Pfingſtſonne
im Herzen, ſo wollen wir unſern Weg fort
ſetzen und der Segnungen des heiligen Geiſtes
würdiger werden mit jedem Tage. Otto Promber.

Unſer Pfingſt-Preisausſchreiben.
reisagusſchreiben Das Wort iſt für

unſere Leſer ſtets von größter Bedeutung.
Zu Bergen häufen ſich allemal die

Löſungen, die in der Hoffnung auf einen Ge
winn bei uns eingehen. Aber diesmal war es
ein Preisausſchreiben eigenſter Art, hatte es
doch den Zweck, unſeren kleinen Leſern
eine ganz beſondere Pfingſtfreude zu machen.
Als wir kürzlich aufforderten einmal zu zeigen,
was Schönes ihre „Phantaſie auf dem Gebiete
der Zeichenkunſt hervorzaubern könnte und dies
dann mit Stift und Pinſel in geſchmackvoller
Weiſe als Pfingſtkarte darzuſtellen, da dachten
wir freilich, daß ſich nur ein ganz geringer
Teil unſerer kleinen Leſer an die nicht leichte
Aufgabe wagen würde. Doch zu unſerer
Freude haben wir uns in dieſer Erwartung
getäuſcht, auf eine ſo rege Beteiligung, wie ſie
ſich hier zeigte, hatten wir allerdings nicht
gerechnet. Natürlich war die Sichtung und
Beurteilung der Arbeiten nicht ſo einfach, wie
ſich's die kleinen Preisbewerber vielleicht vor
ſtellen. Aber wir haben dieſe mühevolle Arbeit

mit großer Freude getan, wurder wir doch
dabei, je länger deſto mehr, davon überzeugt,
daß wir unter unſeren Leſern auch zahlreiche
kleine gute Freunde und Freundinnen haben,
die nicht Fleiß und Mühe geſcheut hatten,
etwas wirklich Schönes und Geſchmackvolles zu
ſchaffen. Daſür zollen wir ihnen an dieſer
Stelle aber auch unſere größte Anerkennung.
Bei der Preisverteilung freilich iſt es uns nur
möglich geweſen, die zehn beſten Arbeiten aus
zuzeichnen. Einige der Löſungen konnten ſchon
darum nicht in Betracht kommen, weil ſie deut
lich fremde Hilfe verrieten oder als Nachzeich
nungen von im Handel erſchienenen Pfingſt
karten anzuſehen waren.

Es erhielten demnach folgende kleine Künſtler
und Künſtlerinnen die ausgeſetzten Preiſe

1. Preis: Katharina Weyland, Magdeburg, Am
Weinhof 12 13 (Bechſteins auserwählte Märchen).

2. Preis Bernhard Oeſer, Halle a. S., May-
bachſtraße 1 (Schwab: „Deutſche Heldenſagen“).

3. Preis: Willi Paul, Gotha, Uelleberſtraße 16
(Swift: „Gullivers Reiſen“).

4. Preis: Gertrud Steinbecher, Burg b. M.,
Blumenthalerſtraße (Hauff: „Jm Zauberland“).

5. Preis: Louiſe Weyland, Magdeburg, Am
Weinhof 12/13 (Fogowitz: „Jm Rei

6. Preis: Kurt tz, Halle a. S., Landsberger Straße 62 (Horn „Ein Kongoneger“).
7. Preis Editha Schlechtweg, Magdeburg, Poſt

ſtraße 7, pt. (Horn „Der Strandläufer“).
8. Preis Luiſe Jrrgang, Erfurt, Blumen

ſtraße 12 (Sonnenburg „Das Türkenmal“).
9. Preis: Otto Spannuth, Bernburg, Halleſche

ſtraße 84g (Höker: „Adam Rieſe“).
10. Preis: Herbert Ertel, Erfurt, Nachoderſtraße 4

(Sonnenburg „König Berthari“).
Aus der großen Zahl der übrigen Ein

ſender wählten wir dann noch die ſechs fol
genden aus, die wir hier noch lobend erwähnen

wollen
1. Franz Seiferth, Halle, Landsberger Straße 51.
2. W. Hohmann, Deſſau, Eliſabethſtraße 25b.
3. Max Köppfer, Halle a. S., Glauchaer Straße 12, I.
4. Kurt Ketſcher, Deſſau, Schulſtraße 3, I r.
5. Otto Kirchhofe, Magdeburg, Schützenſtraße 13.
6. Karl Wolff, Halle a. S., Bernhardyſtr.52,b. Wiegand.

Die prämiierten Karten haben wir in
unſerem Schaufenſter, Regierungsſtraße 14,
ausgeſtellt. Wer dabei leer ausgegaugen iſt,
der ſei nicht neidiſch oder unzufrieden, vielleicht
wird ihm bei weiterem Fleiß ein andermal ein
wohlverdienter Preis zuteil.

Verlag und Redaktion
der „SächſiſchThüringſchen Hausfrau“.

erbogen, welcher zum Preiſe von 5 Pfg. abgegeben wird.
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Pfingſten.

er Buſch läßt Roſenflämmchen glühen,
Er ward zum Frühlingshochaltar,
Und ihm zum Schmucke Strahlen ſprühen

In Morgentropfen, blank und klar.

Jn frommem Wollen, frohem Wallen,
im Lenzaältare alles zieht.
Des grünen Walddoms Dämmerhallen
Durchbrauſt ein hehres Feierlied.

Ein Gnadenwunder iſt gekommen,
Der Geiſt, der ſtark das All umfängt
Mit ſeiner Liebe, neu entglommen,
Sich voller Weihe zu uns ſenkt.

Es künden preiſend tauſend Hungen
Des Liebesgeiſtes neues Weh'n.
Dir iſt der Klang ins Herz gedrungen,
Du fühlſt, ein Wunder iſt geſcheh'n,

Und Sehnſucht regt ſich im Geringſten
Nach ewigen Lichtes hohem Schein.
Erfülle uns, du Geiſt der Pfingſten,
Du heiliger Geiſt, kehr' bei uns ein!

H. Overkamp.

Der Tanzkönig.
Ein Pfingſtbrauch in Thüringen.

ie freundliche Sitte, am PfingſtſonnabendD die Häuſer mit grünen Birken zu
ſchmücken, die Wohnungen mit friſchem

Laub zu bekränzen, nimmt in den Großſtädten
immer mehr ab. Statt deſſen ziehen die
Städter am Pfingſtmorgen in Scharen hinaus,
um in ihren Herzen dem Frühling vor ſeinem
Altar ihr Dankopfer zu bringen. Die eigent
lichen Pfingſtbräuche, die ſich zum großen Teil
noch aus der Zeit herleiten laſſen, da die alten
Germanen an blumengeſchmückten, blutigen
Altären ihren Göttern dankten, haben ſich in
wenigen Ueberbleibſeln nur noch in den Ge
genden erhalten, in denen die brauſende See
oder der rauſchende Wald allem Neuem nach
Kräften den Weg verſperrt, wo ihr heimliches
Singen die uralt ewigen Lieder aus der Ver
gangenheit den Menſchen in Ohr und Herz raunt.

So beſteht noch heute im Thüringer Wald
der Rundgang des Tanzkönigs am
dritten Pfingſttag morgens, an dem merk
würdigerweiſe nur Mädchen teilnehmen. Jn
der Frühe des Pfingſtdienstags ziehen alle
ſchulpflichtigen Mädchen des Ortes hinaus in
den frühlingsduftenden Wald. Geſchäftig
brechen ſie friſche Buchenzweige und flechten
daraus für ihre größte Gefährtin ein Laub
gewand. Bunte Tücher, wie ſie die thüringiſchen
Bäuerinnen an Feſttagen tragen, werden wahl
los darüber gebunden und in das knoſpende
Grün lange, flatternde Seidenbänder geknotet.
Das Geſicht wird durch ein dünnes Tuch un
kenntlich gemacht, der Kopf mit, einer großen
Laubkrone geſchmückt. Die übrigen Mädchen
nehmen Birken und Buchenzweige in die
Hände und folgen ſingend ihrem Tanzkönig
durch das Dorf. Vor jedem Haus ſtellt ſich
die frohe Schar auf. und ſingt um den tan
zenden König im Kreiſe herum:

„Danz, danz, König
Gebt mir nicht ſo wenig,
Laßt mich nicht ſo lange ſteh'n,
Denn ich muß noch weiter geh'n.

Danz, König, danz,
Die Schuhe ſind noch ganz,
Sind ſie erſt zerriſſen,
Danz ich auf meinen Füßen.

Reiſe, reiſe nun mein Mut.
Gebt mir Geld, und das iſt gut,
Blumen, eine Gabe.

Ich bin der kleine König
Gebt mir nicht zu wenig.
Laßt mich nicht ſo lange ſteh'n,
Denn ich muß noch weiter geh'n,
Danz, König, danz

Ueberall öffnen ſich nicht nur die Fenſter
und Türen, ſondern auch die Hände, und ein
kleiner, bereitgehaltener Beutel füllt ſich ſchnell
mit Münzen und allerlei Naſchwerk. Früher
beſtanden die Gaben gewöhnlich in Speck,
Eiern und Kuchen, aber die Naturalien ſind
auch hier durch Geld abgelöſt.

Jmmer größer wird der Pfingſtzug, immer
heller der Jubel. An dem Spiel ſelbſt dürfen
zwar nur die Schulmädchen teilnehmen, aber
die übrige Dorfjugend umſpringt und umſingt
den Tanzkönig und ſeine Begleitſchar mit
jubelnden und neckenden Zurufen. Jn den
Eltern aber, die vor ihren Türen dem Sieges
zug des Tanzkönigs zuſehen, wird bei dieſem
bunten, fröhlichen Treiben ein Stück Jugend
wach. Jſt doch unter den Müttern nicht eine,
die nicht, wenn ſie nicht ſelber Tanzkönig ge
weſen, ihn doch klopfenden Herzens auf ſeiner
Pfingſtfahrt begleitet hat, und nicht ein Vater,
der nicht an jenem Pfingſttage glühend in
ſeinem Knabenherzen erſehnt hat, ein Mädchen
zu ſein.

Hinter ihm ſtehen in majeſtätiſche Ruhe die
waldige Berge im Schimmer der Morgenſonne.
Generationen haben ſie vergehen ſehen in ihrer
Jugend und in ihrem Alter, in ihrer Freude
und in ihrem Leid, ihrer Liebe und ihrem
Haß, und an jedem Pfingſten iſt ein anderer
Tanzkönig an ihnen vorübergeſchritten in
jugendlichem Stolze ob ſeiner Ehrung, in zit
ternder Erwartung ſeines Erfolges. Sie allein
ſind ſtehen geblieben, ein feſter, unveränder
licher Pol im ewigen Wechſel der Zeiten. Sie
bilden in ihrem Rauſchen und Raunen für die
Gefühle jeder in ihrer Mitte aufwachſenden
Generation den begleitenden Grundakkord, der
feſter als alles Aeußere die Bewohner der
Berge mit ihrer Heimat verknüpft, und deſſen
machtvollen Zauber nur der Fremde ſpürt, in
deſſen Herzen aufgegangen das Geheimnis der
Natur, die mit tauſend Worten zu uns redet,
und in ihrem ewigen Gleichmaß ein Band
ſchlingt um Vergangenheit, Gegenwart und

Zukunft. Frieda Nadel.
Mutterliebe, die mir nicht gefällt

s kann niemand auf Erden aufopfernder,
hingebender und beſorgter ſein als eine
Mutter. Aber leider verbinden mit

dieſen edlen Eigenſchaften ſo viele Frauen
eine große Taktloſigkeit, die bei den bekreffen
den natürlich unbewußt einen ſtarken
Egoismus auslöſt. Jch meine das beſtändige
Betonen und Aufzählen der vielen, vielen Opfer
dem Kinde, beſonders dem herangewachſenen
gegenüber. Natürlich will die Mutter durch
den Appell an die ihr ſchuldige Dankbarkeit
das Band der Liebe und Anhänglichkeit
zwiſchen beiden Teilen nur noch feſter knüpfen,
aber leider erreicht ſie dabei ſo oft das traurige
Gegenteil.

Jedes zartſinnige Weſen fühlt ſich in ſeinem
Innern verletzt, wenn Opfer, welche es dankbar
angenommen und als Wohltat empfunden hat,
ihm ſtets von neuem vorgehalten werden, es
beſtändig zum Danke, zur Verpflichtung mahnen.
Dieſes ewige Demütigen iſt auf die Dauer ſo
kränkend, daß man ſich am liebſten aller Für
ſorge entzöge, jede Liebestat zurückweiſen
möchte. Welch trauriges Verhältnis aber
erwächſt dadurch zwiſchen Mutter und Kind!

Jch kann mich aus meiner Jugend noch
deutlich erinnern, wie furchtbar peinlich es mir
war, wenn Mutter vor jedem Tanzvergnügen
ihre Opfer an Geld und Zeit aufzählte und
mir damit wirklich jede unbefangene Freude
an ſolchen Feſten raubte. Ein freiwilliges
Einſtellen aller Geſelligkeit meinerſeits war die
baldige Folge. Däneben faßte ich die aben
teuerlichſten Pläne, Geld zu verdienen (trotz
unſeres wohlgeſtellten Hausſtandes), um den
Eltern keine Koſten mehr zu verurſachen.

Man wird mir entgegenſtellen, jedes Kind
neige zur Selbſtſucht und müſſe deshalb zur
Dankbarkeit ermahnt, ja gezwungen werden.
Ganz gewiß! Allein in dieſein Punkte können

Lehrer und gute Schriften unauffällig viel
beſſer einwirken als die unmittelbaren Spender
aller Gaben. Es geht hier wie mit gewiſſen
moraliſchen Kinderſchriften. Triefen darin die
einzelnen Charaktere zu deutlich von Demut,
Fleiß und guten Sitten, ſo legt das Kind das
Buch ernüchtert zur Seite und entſchädigt ſich
bei Max und Moritz' tollen Streichen (die
übrigens für mich durchaus nicht als empfehlens
werte Kinderlektüre gelten) für die ausgeſtandene
Langeweile. Man darf eben gerade beim Hin
weis auf die Dankbarkeit nie die deutliche
Abſicht betonen, falls man das Rechte er
reichen will.

Bei gründlicher Beobachtung wird es bald
auffallen, daß Mütter, die doch ſonſt an Zart
gefühl den Männern über ſind, dieſe gut
gemeinte Taktloſigkeit hauptſächlich begehen.
Väter, die allerdings weniger perſönliche
Opfer zu bringen haben, verfallen ſehr ſelten
in dieſen Fehler und leben auch mit ihren
erwachſenen Kindern viel öfter in trautem,
ehrlichem Freundſchaftsverhältnis, während ihre
Frauen zu verbitterten, enttäuſchten Schwieger
müttern gewörden ſind.

Zum Schluſſe noch ein trauriges, ſelbſt
erlebtes Beiſpiel verblendeter Mutterliebe aus
meinem Verwandtenkreiſe. Eine Beamten
witwe erzog ihren Sohn mit vielen Opfern
und großer Hingebung zu einem tüchtigen
Manne und brauchbaren Juriſten. Trotzdem
er in jeder Beziehung anhänglich und dankbar
war, auch ſeiner Mutter das Daſein in
materieller Hinſicht ſehr angenehm machte,
mußte er täglich und beſonders in Gegenwart
von Beſuchen an die ihm geleiſteten Opfer
gebührend erinnert werden. Der junge Mann
verlobte ſich auch auf Wunſch und unter
Berückſichtigung der Bedingungen ſeiner Mukter
mit einem ſteinreichen, dabei äußerſt güt
mütigen Mädchen. Als wir ſcherzhaft der
Schwiegermutter in spe vorhielten, ſie müſſe
nun endlich ihren Sohn einem anderen weib
lichen Weſen abtreten, fuhr ſie ſehr beleidigt
auf und begann, alle ihre Opfer und Liebes
beweiſe vom erſten Lebenstage ihres Sohnes
bis zur Stunde aufzuzählen und mit der Be
merkung zu endigen, daß es höchſt undankbar
von Sohn und Schwiegertochter wäre, wenn
ſie ſich nicht ſtets dieſer Hingabe bewußt
blieben und ſich in jeder Weiſe dafür erkennt
lich zeigen würden. Demütig und be
ſchwichtigend fügte der junge Bräutigam hin
zu, wie viel er durch die bevorſtehende Heirat
einbüße nämlich ſein Mutterhaus, ſeine
Ruhe und Gemütlichkeit uſw. Jch dachte da
mals mit tiefem Mitleid der kleinen, guten
Braut. Leider brachte die Zukunft die Be
ſtätigung, daß die beſtändige Eiferſucht der
Mutter, deren ewiges Vordrängen nicht nur
die Heiterkeit und Gemütlichkeit der jungen
Frau zerſtörte, ſondern auch das Eheglück der
jungen Leute gründlich zerbrach.

Daher Vorſicht in der Mutterliebe! Wer
kein Opfer bringen kann ohne Aufgabe des
lieben Jchs, der hat auch die rechte Mutter
liebe nicht. Dieſe darf nie Mittel zum Zweck
ſein, nie an Selbſtſucht grenzen. Die wahre
Liebe ſuchet nicht das Jhre; ſie verträgt alles,
ſie glaubet alles, ſie hoffet alles, ſie duldet
alles und die Mutterliebe ganz beſonders.

Eine Kinderreiche.

Verwende auch auf die kleinſte
Sache deine ganze Aufmerkſamkeit.

edenke, daß eine Sache nicht gut gemachtB iſt, wenn ſie nicht ſo gut wie möglich

gemacht iſt und daß keine Sache, ſelbſt
die unbedeutendſte, ſo gut wie möglich gemacht
werden kann, wenn nicht die ganze Auf
merkſamkeit darauf verwandt wird. Warum
ſtolpern aber ſo viele im Leben über ſo
genannte Bagatellen oder Nebenſächlichkeiten
Weil ſie nicht die nötige Sorgfalt darauf
verwenden. Darum, willſt du unangefochten
durchs Leben gehen, ſo derwende auch auf die
kleinſte Sache deine ganze Aufmerkſamkeit.

E. Da
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mit alſo kann ich ſein gefällig?“

re

S

(38. Fortſetzung.)

Ein ſchlürfender Schritt, das Drehen eines
Schlüſſels und durch die halbgeöffnete Tür
lugte, ſichtlich erſchreckt, die ſchäbig gekleidete Ge

ſtalt eines Greiſes, der ſich auf Gödöllys Frage
hin mit devotem Bückling als Jſaak Sonnen
ſchein vorſtellte und um Entſchuldigung bat,
daß er den „fainen“ Beſuch im Schlafrock
empfangen müſſe.

„Hab' ich den Herrn Baron noch nie
geſehen,“ ſagte. er, indem er hinter dem Ein
tretenden ſorgfältig abſchloß, „hab' ich nicht
die Ehre, zu erkennen. in dem Herrn Baron
eine von meinen Kundſchaften.“

„Bitte, nennen Sie mich nicht Baron,“
verwahrte ſich Gödölly, den gebotenen Stuhl,

der im Einklang mit der übrigen, nicht un
behaglichen, aber arg vernachläſſigten Ein
richtung über und über mit Staub bedeckt
war, widerſtrebend unter ſeine tadelloſen Bein
kleider ſchiebend. „von Gödölly iſt mein
Name.“

„So ä fainer Herr wie Sie is immer ä
Baron,“ beharrte der Alte eigenſinnig. „Wo

„Jch komme in einer diskreten Angelegen
heit, beſter Sonnenſchein.“

Jſaak nickte freundlich. „Kann ich Jhnen
nur ſagen, daß Sie ſind gekommen an den
Richtigen. Der alte Jſaak hat für ſo junge
Herren wie Sie immer ein offenes Herz und
eine offene Hand. Wieviel brauchen der
Herr Baron?“

Gödölly wurde. ungeduldig. „Laſſen Sie
mich ausreden,“ ſagte er gereizt. „Was ich
von Jhnen will, iſt kein Geld, ſondern eine
Gefälligkeit.“

„So!. Alſo bloß 'ne Gefälligkeit? Hm,
na, jeder Menſch weiß, daß der Jſaak

Sonnenſchein is n gefälliger Mann. Werd'
ich mir machen 'ne. Ehre draus, dem Herrn
Baron zu dienen.“ Dabei ſchielte er inter
eſſiert auf den Brillantring ſeines Beſuchers,
als wolle er nach deſſen Wert die Größe der
Gefälligkeit abſchätzen, welche er dem Herrn
„Baron“ werde leiſten können. „Was alfo
is das for 'ne Gefälligkeit?“ fragte er höflich.

„Man hat mir verraten,“ begann Gödölly
lauernd, „daß der Jſaak Sonnenſchein nicht
nur in Wechſelchen macht, ſondern auch in
der Herſtellung von Dokumenten recht tüchtig
iſt. Drüben überm großen Waſſer ſollen
einige ſein, die ihren Hals und ihre glück
liche Ueberfahrt einzig ſeiner Geſchicklichkeit
verdanken.“

Sonnenſchein fuhr entrüſtet in die Höhe.
„Hai! Wer hot es gewagt, den alten Jſaak
ſo zu verleumden? Hob' ich mich nie in
Geſchäfte eingelaſſen, die was gehören vor
Gericht.“

Gödölly ſtreifte gleichgültig ſeinen Hand
ſchuh über. „Dann bin ich alſo falſch be
richtet, und unſer Geſchäft iſt hiermit be

endetSonnenſchein legte ihm abwehrend die
Hand auf den Arm. „Warten Se, warten
Se, Herr Baron Will ich zugeben, daß ich

licher Mann. Chriſtenpflicht, wie Se möchten
ſagen.“

„So. Und ſonſte
„Was ſonſt Wenn mir der Herr Baron

will ſagen, was r verlangt, werd' ich ihm
ſagen, ob ich's kann machen oder nicht.

„Schön, ich ſehe ſchon, daß Sie ein ge
riebener Kopf ſind. Alſo hören Sie: Was
ich von Jhnen verlange, iſt die denkbar ein
fachſte Sache. Sie ſollen mir einen Mann
ausfindig machen, der imſtande iſt, nach einem
ihm vorliegenden Brieforiginal bis zur Ver
wechſelung täuſchende Kopien anzufertigen,
beziehungsweiſe unter dem Namen eines
andern eine Korreſpondenz zu führen, von
welcher der Betreffende natürlich nichts ahnen
darſ. Können Sie das? Es handelt ſich
um ein pikantes Abenteuer und bedeutet für
mich nicht viel mehr als eine Spielerei,“
ſchloß er mit einer wegwerfenden Gebärde.

Sonnenſchein lächelte ſchlau. „Will ich
gern glauben, daß für den Herrn Baron be
deutet ä Spielerei. Für mich is nix Spielerei.
Wenn kommt ans Licht, kann ich kriegen
ſechs Monate, kann ich kriegen achte, kann
ich kriegen än Jahr.“

„Sie wollen alſo nicht?“
„Wie haißt wollen? Bin ich ä armer

Mann, der auf ſeine alten Tage noch muß
verdienen, wenn 'r will leben. Js ja klar,
daß ich möcht' ſein gefällig dem Herrn Baron.
Aber s is a heikle Sach Wenn ich werd
eingeſperrt

„Unſinn, ein ſo kluger Menſch, wie Sie,
kommt. nicht ins Gefängnis.“

„Schönen Dank für das Kompliment,
aber auf ſeine Klugheit hat ſchon mancher
vertraut und is dann doch mitſamt ſeinem
Verſtand gekommen ins Loch. Na, der Herr
Baron ſoll nicht ſagen, der alte Jſaak is n
ungefälliger Mann. Geben Se mer in Gottes
Namen fünfhundert Gulden, und Se ſollen
zufrieden ſein.“

„Sind Sie verrückt?!“ brauſte Gödölly
auf. „Fünfhundert Gulden, das iſt ja
Wucher!“„Wie haißt. Wucher? Hab' ich 'n Enkel,
der was noch is zu klein, um für ſich ſelbſt
zu ſorgen. Wenn ich werd eingekaſtelt, muß
r darben. Moritzleben ſoll aber nicht darben.
Hab' ich ſeiner Mutter ſelig gelobt, daß ich
ihn will ernähren und erziehen zum Guten.
Hab' ich auch garnicht gefragt den Herrn
Baron, wieviel Briefe als da werden ſein zum
Schreiben. Mach ich 'n fixen Preis, ob da
werden ſein zwanzig oder hundert.“

„Und haben Sie wirklich jemand der
meiner Anforderung vollkommen entſpricht?“

„Wo werd' ich nicht?“ Er trat an ein
Schubfach, entnahm demſelben eine Anzahl
Papiere und reichte ſie ſchmunzelnd ſeinem
Beſucher. „Wenn der Herr Baron mir kann
ſagen, welches is das Original und welches
is die Kopie, dann bin ich nicht mehr der
Jſaak Sonnenſchein, ſondern der nächſtbeſte
Eſel, dem der Herr Baron wird die Gnade
haben, im Laufe des Vormittags zu be

Gödölly war aufgeſtanden und ans
Fenſter getreten. „Jn der Tat,“ ſagte er,
eine überraſchend gute Arbeit. Wer macht
das

Sonnenſchein zuckte die Achſeln. „Wer
wird es haben gemacht? Mein Enkel.“

„Wie alt iſt er?“
„Zwölf Jahre, Herr Baron.“
„Dann iſt es micht möglich.

ein Kind
„Warum nicht? Js 'r ä geſcheiter Junge,

kann r alles. Wenn 'r wird ſein erwachſen,
wird 'r treten in die Fußtapfen von ſeinem
Großvater.“

Gödölly hielt ungläubig prüfend die
Schriſten gegen das Licht.

„Se glauben mir nicht,“ lächelte
Jſaak. „Aber der Herr kann ſich ja ſo
fort überzeugen.“ Er ſchob einen grünen
Vorhang, welcher der Abſchluß für einen
Alkoven zu ſein ſchien, beiſeite und rief in
das Dunkel hinein: „Moritzleben, komm mal
raus, 's is ä fainer Herr da, der was ſehen
möchte, was du kannſt. Haben Sie das
Manuſkript, von welchem Se haben wollen
die Kopie, bei ſich?“ wandte er ſich an
Gödölly.

„Jawohl, hier iſt es,“ ſagte dieſer, in die
Taſche greifend.

In dieſem Moment hüpfte ein kleiner
Junge, halb angekleidet, wie er offenbar eben
erſt aus dem Bett gekrochen war, ins Zimmer,
den fremden Herrn mit neugierigen Augen
anſtarrend.

„So, mein Jüngelchen,“ lobte der Alte,
„nun ſetz' dich flink an den Tiſch und kopier
ein paar Sätze aus dieſem Brief; aber ſpuck'
erſt mal auf die Feder, damit ſe beſſer
angeht.“ Dieſe Weiſung befolgte der ſchwarz
lockige Bengel denn auch, daß es klatſchte.

IJnſtinktiv zog Gödölly ſein parfümiertes
Taſchentuch, die ihm von Sekunde zu Sekunde
ſchwüler werdende Atmoſphäre durch das
ſeine Heliotrop zu bekämpfen und mit ge
heimem Grauen ruhte ſein Blick auf dem
Knaben, von welchem er, da ihm derſelbe den
Rücken kehrte bloß das zerriſſene Hemd und
die nackten Beine ſah, deren düſtere Färbung
auf äußerſt ſelten vorgenommene Waſchungen
ſchließen ließ.

Einige Minuten vergingen, dann warf
das Kind die erbärmlich kratzende Feder bei
ſeite und reichte ſeinem Großvater die beiden
Blätter, die derſelbe mit unverkennbarem Stolz
an Gödölly weiter gab. „Kannſt gehen,“
rief er dem glotzenden Jungen zu. „Na,
was ſagen der Herr Baron?“ wandte ſich
Sonnenſchein wieder an ſeinen Gaſt. „Ae
„faine Arbeit, was?“

Gödölly nickte. „Es ſcheint wirklich als
ob Jhr Moritz die erforderliche Leiſtungs
fähigkeit beſäße, allerdings bloß für den
mechaniſchen Teil des Projekts. Für das
andere

„Na, wozu bin ich ſein Großvater?
Wird'r ſchreiben nach meinem Diktat.“

„Damit iſt es nicht abgetan, beſter Sonnen

Wie kann

hab' geholfen dem einen oder dem andern,
daß 'r hot können werden in Amerika ä ehr begnen.“ ſchein.“
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
„Weiß ich, weiß ich, Herr Baron. Wollen

der Herr Baron mir gütigſt einmol. ſagen,
wie is der ehrliche Zuſammenhang der Ge
ſchichte. Wird der Herr Baron dann ſofort
ſehen, daß der Jſaak Sonnenſchein is dafor
der richtige Mann.“ Er zog ſich einen der
verſtaubten Lederſeſſel herbei- und ließ ſich,
nachdem er denſelben mit dem Aermel ab
gewiſcht, gemächlich darauf nieder.

Gödölly überlegte, wieweit er den alten
Wucherer einweihen ſolle. „Kennen Sie einen
Gutsbeſitzer Emmerich von Bahrens?“ fragte
er in raſchem Entſchluß.

Sonnenſchein lächelte diplomatiſch. „Wenn
der Herr Baron befiehlt, daß ich ihn kenn',
ſo kenn' ich ihn auch. Js nicht heut', is
morgen.“

„Es iſt abſolut notwendig, daß Sie ſich
über ſeine Perſon, ſeine Lebensweiſe, mit
einem Wort über ſeine Jndividualität genau
informieren, verſtanden

„Was is da zu verſtehen? Werd' ich,
wenn der Herr Baron befiehlt, in vierund
zwanzig Stunden kennen ſein ganzes Gehabe
und Getue.“

„Schon gut,“ wehrte Gödölly dem ekel
haften Prahler, „verſprechen Sie nicht mehr,
als Sie halten können, ſondern horchen Sie
lieber auf das, was ich Jhnen jetzt ſage:
Herr von Bahrens hat eine Frau welche ich

ſehr ſchön finde. Sie iſt von ihrem
Mann geſchieden und lebt als Sängerin der
Hofoper in Wien.“

„Na, da ſollt' ich meinen
„Laſſen Sie mich ausreden, Fräulein von

Ried ich habe nur durch Zufall erfahren,
daß ſie eine Frau iſt weiſt jeden An
näherungsverſuch von Herren auf das ent
ſchiedenſte zurück. Gegen mich aber iſt ſie
geradezu von beleidigendem Hochmut, ein Um
ſtand, der nicht nur meine Glüt, ſondern auch
mein Rachegelüſt entflammt hat.

„Und da möchten Sie nun das ſtörriſche
Lämmlein mit Liſt ins Garn locken?“

„Stimmt. Es reizt mich in erſter Linie,
ein Weib zu demütigen, das durch ſeine Er
habenheit zu imponieren ſucht und mich durch
ſein ſchroffes Benehmen verletzt hat. Viel
leicht iſt dieſe Erhabenheit gar nicht ſo groß
D das wird ſich ja zeigen wenn aber jag,
dann ſoll meine geringſte Genugtuung darin
beſtehen, ihren guten Ruf für immer unter
graben zu haben.“

Sonnenſchein ließ den Kopf auf die linke
Schulter ſinken und lächelte ſeinen Beſuch mit
gefalteten Händen an. „Ae ſainer Spaß,
wirklich ä fainer Spaß. Nur weiß ich nicht,
was hat zu ſpielen dabei vor ä Rolle der
Herr Gemohl?“

„Eine ſehr bedeutende Rolle,“ verſetzte
Gödölly. „Anders als unter deſſen Flagge
wird es mir überhaupt nicht möglich ſein,
ans Ziel zu kommen. Fräulein von Ried,
beziehungsweiſe Frau von Bahrens iſt dem
Anſcheine nach eine ſehr anſtändige Frau,
und der Ernſt, welcher ihr Weſen beſchattet,
hat mich auf die Vermutung gebracht, daß
ſie nicht glücklich iſt, aber vielleicht ſehr glück
lich wäre, wenn ihre zerſtörte Ehe wieder in
das richtige Geleiſe käme.“

„Ah, der Herr Baron wiſſen das nicht?“
„Nein, ich vermute es bloß.“
Sonnenſchein wiegte nachdenklich den Kopf.

„Das is nicht äſo,“ meinte er grübleriſ-h,
„wenn der Herr Baron nichts Beſtimmtes
weiß, kann mer nicht handeln.“

„Jch werde aber in Kürze Beſtimmtes
wiſſen. Vorläufig ſollen Sie über Herrn

Erfahrung bringen, wie lange es her iſt, daß
er nicht mehr mit ſeiner Frau korreſpondiert.
Jch werde meinerſeits dasſelbe tun. Daß ſie
Verſöhnungsverhandlungen pflegen, iſt höchſt
un wahrſcheinlich. Wahrſcheinlicher iſt, daß
Fräulein von Ried ſich dazu mit Freuden
bequemen würde, um ſo eher. als ſie Mutter
eines Mädchens iſt, und das Muttergefühl,“
ſchloß er zyniſch lächelnd,“ „wie man mir ge
ſagt hat, ein äußerſt gewaltiges ſein ſoll.

Sonnenſchein kraute ſich hinterm Ohr.
„Werden mir erwachſen daraus eine Menge
Auslagen.“

„Nun, ich dächte, Jhre Preisforderung
vertrüge dieſelben,“ fuhr Gödölly auf.

„Wie haißt? Gott ſoll mir ſtrafen, wenn
ich nicht hab' gemacht dem Herrn Baron den
äußerſten Preis! Werden wir doch nicht
ſtreiten, werden wir reden wie zwei alte Be
kannte. Nehmen wir alſo an, die Sache iſt
ſo, wie der Herr Baron denkt. Was dann?“

„Dann eben beginnt Jhre Tätigkeit als
Korreſpondent,“ entſchied Gödölly. Der erſte
Anſtoß muß von Herrn von Bahrens gegeben
werden. Iſt einmal der Anfang da, ſchiebt
ſich das andere von ſelbſt in das rechte
Geleiſe.“

„Haii, ſo einfach is das nicht. So was
muß ſein vorſichtig angeſponnen, ſonſt is die
Müh' umſonſt. Haben der Herr Baron ſchon
daran gedacht, wie werden ſein zu adreſſieren
die Briefe der gnädigen Frau?“

„Vn der Tat.“ Gödölly ließ nervös das
feine Batiſttaſchentuch durch die Luft kreiſen,
deſſen Heliotrop der alte Jude mit ſichtlichem
Behagen einſog. „Aber das iſt doch Jhre
Sache,“ meinte er endlich ungeduldig.

Sonnenſchein nickte. „Gut, alſo werd' ich
dem Herrn Baron machen 'n Vorſchlag. Wir
ſuchen irgend än armen Teufel, ſetzen ihn
wo aufs Land hinaus, und der tut dann dem
Herrn Baron den Gefallen und

„Es wird ſich ſehr hübſch machen, wenn
dieſer arme Teufel, der vielleicht nicht einen
Rock ſein eigen nennt, Briefe mit der Auf
ſchrift Gutsbeſitzer bekommt,“ lachte Gödölly
ärgerlich.

„Macht nix. Der Herr Baron wird haben
die Gnade, den armen Teufel ſo auszu
ſtaffieren, daß niemand kennt, daß r nicht is
ä richtiger Gutsbeſitzer. Un ä Gut braucht
er ja nicht. Er is zur Erholung in irgend
ä kleinen Ort, baſta. Weit weg darf dieſer
Ort natürlich nicht ſein, weil ich ſonſt krieg'
die Briefe zu ſpät in die Hand, und dann
könnte werden die gnädigſte Frau am Ende
mißträuiſch He, he, he. Was ſagen der
Herr Baron jetzt?“

„Meinetwegen, wählen Sie Jhre Helfer
wo und wie Sie es für gut befinden. Nur
rechnen Sie nicht darauf, daß ich Jhre Ent
lohnüng noch erhöhe.“

„Wai geſchrien; Wie kann ich von den
paar Gulden auch noch bezahlen än andern?“

„Das iſt mir gleichgültig. Jch zwinge
Sie ja nicht. Für das Sündengeld bekomme
ich zehn, die mir denſelben Dienſt leiſten.“

Das ſchien dem Alten einzuleuchten. Er
fuhr ſich deſperat durch ſeine dünne Mähne
und ſtieß einen tiefen Seufzer aus. „Der
Herr Baron weiß, daß ä armer Mann wie
ich muß machen Geſchäft, ob 'r nun wird
verdienen 'n Kreuzer oder 'n Gulden,“
jammerte er.

Gödölly beachtete ſeine Klage nicht. „So
bald ich Jhnen von Wien aus entſprechende
Nachricht ſende,“ fuhr er fort, „laſſen Sie
die erſte Epiſtel vom Stapel. Zart,

von Bahrens Erkundigungen einziehen und in

von Bahrens poetiſch angehaucht iſt, weiß
ich zwar nicht, jedenfalls aber muß der
Wiederanknüpfungsverſuch ſo duftig ange
bracht werden, daß Fräulein von Ried un
bewußt gezwungen wird, den ganzen Zauber
wiederaufblühender Liebe zu durchkoſten. Die
hauptſächlichſte Anleitung dazu werde ich
Jhnen ſelbſt übermitteln, den Reſt vertraue
ich Jhrem eigenen Scharfſinn.“

„Können Sie, können Sie, Herr Baron.
Sollen gleich ein Pröbchen davon ſehen.“
Er raffte von einem Büchergeſtell ein paar
dicke, arg zerfetzte Bände, blies die oberſte
Staubſchicht. davon weg, und breitete dann
die Bücher vor ſeinem Beſuch aus.

„Was haben Sie denn da?“
Gödölly.

Sonnenſchein ſetzte eine wichtige Miene
auf. „Unſere. berühmteſten Dichter,“ erklärte
er ſtolz. „Hier haben der Herr Baron den
Goethe, hier den Schiller, hier den Heine
Wenn ich ſoll ſagen ehrlich meine Meinung,
ſo is mir der letzte von den dreien allemal
der Aliebſte. Nicht weil 'r is einer von
unſere Leut, ſo kleinlich denkt der Jſagak
Sonnenſchein nicht. Aber wenn mer braucht
ä paar hübſche Zeilen, die was machen än
poetiſchen Menſchen ä Vergnügen, der Heine
hat immer was vorrätig.“

„Na, und wem wollen Sie denn ein
Vergnügen damit machen?“

„Wem anders als der gnädigen Frau
von Bahrens. Werden Se ſtaunen über
den Effekt. Das erſte Lebenszeichen, das
ſie wird erhalten, darf nix ſein als ä Karte
mit 'n feinen Vers. Keine Unterſchrift,
nix. Wird ſe ſich verzehren in Hoffnung
und Zweifel, wird ſie ſterben vor Sehnſucht
nach einer zweiten. Die zweite Karte kann
ſein deutlicher, auch die Adreſſe drauf, damit
uns kein Jrrtum paſſiert. Hat ſie ge
antwortet, fangen mer an zu ſchreiben die
Briefe, und werd' ich mir verſchaffen die
Photographie von dem Herrn Gemohl, was

fragte

e

wird tun ſeine Wirkung.“
„Es iſt gut,“ ſagte Gödölly, „ich glaube,

ich kann mich auf Sie verlaſſen. Haben
Sie ein Blatt Papier? Wir wollen die
Bedingungen ſchriftlich fertigſtellen.“

Sonnenſchein brachte das Verlangte.
„Der Herr Baron wird mir doch bezahlen
im vorhinein?“ fragte er vorſichtig.

Gödölly lachte. „Oho, Jſaakleben, für
ſo dumm dürfen Sie mich nicht halten. Erſt
die Arbeit, dann der Lohn.“

„Haii, wer bürgt mir, daß der Herr
Baron mir wird bezahlen, wenn ich werd
haben gearbeitet for ihm?“

„Die Beſtätigung, welche ich Jhnen gebe.“
Sonnenſchein legte pfiffig die Hand auf

das noch unbeſchriebene Blatt. „Wie haißt
Beſtätigung? Weiß der Herr Baron ſehr
gut, daß der alte Jſaak nicht kann klagen
vor Gericht in einer Sach', die was ihm
kann koſten den Kragen.“

„Ja, was wollen Sie denn dann eigent
lich? Sie glauben doch nicht, daß ich der
Narr bin, Jhnen für nichts und wieder
nichts fünfhundert Gulden hinzulegen?“

„Sachte, ſachte, Herr Baron. Werden
mer machen die Geſchichte in Form von ä
Wechſelchen. Jch habe geliehen dem Herrn
fünfhundert Gulden. Davon zahlt er mir
heute zurück hundert und behält die übrigen
vierhundert zu den beſcheidenen Prozenten
von acht ä Viertel. Bis Mai wird auch
ſein beendet unſer Geſchäftchen. Alſo ſetzen
wir den 1. Mai als Termin zur Bezahlung

myſteriös, kein plumper Ueberfall. Ob Herr des Reſtes (Fortſetzung folgt.
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Nr. 35.

Neueste Moden
C e e o e

1. Koſtüm mit halblangem Paletot ans geſtreiftem Leinen für Bade und
Landaufenthalt. Das grau und blau geſtreifte Leinen iſt für den in Falten ge
legten Rock des Koſtüms in ſchräger, ſich begegnender Streifenſtellung geſchnitten
worden. Der Paletot iſt der Länge nach geſtreift und zeigt angeſetzte Schoß
teile. Den ſehr weiten Armlöchern ſind Teile eingeſeßt worden, die quere
Streifenlage zeigen. Die bis zum Gürtel ſchalartig umgelegten Vorderteile öffnen
ſich für einen Weſteneinſatz, der mit Mittelknopfſchluß verſehen iſt. Ebenſo wie
der kleine Kragen und die Aermelblende, beſteht auch er aus hellgrauem Leinen.
Gemuſterte Treſſe bildet den weiteren Ausputz des Paletots. Roſen und Laub
bilden die ſommerliche Garnitur des runden, ſeitlich aufgebogenen Strohhutes.

J. Koſtüm mit halblangem Paletot aus geſtreiftem Leinen für Bade- und Landanfenthalt.

ch D 4 Mabenziuäh

2. Promenadenkleid aus marineblauem Cheviot. (Siehe Schnitt L.
Das Material beſteht aus marineblauem Tuch. Gemuſterte Treſſe, Maſchinen
ſtickerei und Stepperei verzieren es. Die letztere umgibt den Glockenrock viermal
etwa 20 cm über dem unteren Rande; der mit Atlas abgefütterte Paletot iſt
mit geteilten Vorder und Rückentejlen verſehen. An dieſem iſt die Maſchinen
ſtickerei auf den Schultern, auf den weiß und blau geſtreiften, unſichtbar hakenden
Weſteneinſatz und auf den ſchmalen Stulpen der halblangen Bauſchärmel in
ſtiliſiertem Muſter angebracht worden. Die oberen Aermelteile aus Tuch fallen
auf ſeidene Bauſchärmel herab. Sie ſind mit Seidenſtoff abgefüttert. Gemuſterte
Treſſe ſchließt ſie ab. Treſſe umrandet auch den ſeitlich geſchlitzten Paletot und

(Siehe Rückauſicht.) 2. Promenadenkleid aus mariueblauem



deſſen geſchweifte Sattelgarnitur.

Figuren ſämtlich in doppelter Stoff
lage mit Beachtung des Fadenlaufes.
Es ſind zur Anfertigung 6-6 m
doppelt breites Tuch erforderlich.
Runder Strohhut mit Roſenkranz

3. Rückanſicht 4. Rückanſicht 5. Rüchkanſicht 6. Rüchkanſicht garnitur.
zu Abb. 7. zu Abb. 8. zu Abb. 10. zu Abb. II. 7. Sportanzug mit geſtreifter

Bluſe. (Siehe Schnitt III.) Blauer
Cheviot wurde zum Rock, weiß und grau geſtreifter Flanell zur Bluſe verarbeitet. Der Rock iſt in geraden
Bahnen geſchnitten und in Püſſeefalten gelegt worden, die in halber Höhe durchſteppt ſind. Die futterloſe,
in der Mitte geknöpfte Bluſe iſt vorn in Falten gelegt. Sie wird durch glatte Schulterſtücke vervollſtändigt.
Glatte, geknöpſte Bündchen an den langen, eingereihten Aermeln. Leinener Umlegekragen und Batiſtkravatte.
Samtband legt ſich um den hohen Kopf des großen Strohhutes. Man ſchneide die den Bluſenſchnitt be
zeichnenden Figuren 23-28 in doppelter Stofflage mit Beachtung des Fadenlaufes. Es ſind zur Bluſe
etwa 2 bis 3 m einfach breiter Flanell und zum Rock 3 m Cheviot von 1,30 m Breite erforderlich.

8. Sportanzug mit Leinenrock und Baſtbluſe. (Siehe Schnitt IV.) Zu dem Rocke dieſes An
zugs wurde graues Leinen verarbeitet. Die Nähte ſind aufgeſteppt. Die aus Baſtſeide gefertigte Bluſe iſt

Sie gar
niert die Pattenteile des mit Futter ver
ſehenen Rockes. Die verkürzt gezeichneten
Bahnen desſelben ſind vor dem Zuſchneiden
nach den angegebenen Maßen zu verlängern.
Man ſchneide die den Schnitt bezeichnenden

9. Waſchbluſe ans Säumchenbatiſt.

in den Vorderteilen und
an den dreiviertellangen
Aermeln in Säumchen ge
ſteppt. Dieſe wvechſeln
gruppenweiſe mit breiten
Falten ab. Battiſtſchleife
unter dem mit Quer
ſäumchen ausgeſtatteten,
hinten ſchließenden Kragen.

Die den Schnitt bezeich
nenden Figuren 29—38
ſind ſämtlich in doppelter
Stofflage mit Beachtung
des Fadenlaufes zu ſchnei
den. Man gebraucht zur
Anfertigung etwa 6 m
einfach breites Leinen und
3 m Baſtſeide.

9. Waſchbluſe aus
Säumchenbatiſt. Der
fertig käuflich oder auf
der Maſchine genähte
Säumchenbatiſt iſt für
den viereckigen, von

Filetzwiſchenſatz begrenzten Sattel
lang herunter verarbeitet worden.
Alles übrige zeigt Querſäume. Je
zwei Blenden ſind ſeit
lich herunter genäht.
Spitzenſtulpen an den

2
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Steche Schuitt III und Rüchanſicht Abb. 3.) 8. Sportauzug mit Leinenrock und Baſtbluſe. (Siche

10. Elegantes Kleid ſüt c
Sommerkleid aus geſtreift

halblangen Aermel
bauſchen. Die futter
loſe Bluſe wird über
einer ausgeſchnittenen
Untertaille getragen.

10. Elegantes
Kleid für kleine R
Geſellſchaften, Re
unions und dergl.
(Siehe Schnitt
VII.) Das Ma-
terial des Anzuges
beſteht aus flieder
farbener Eolienne.

die mit durchbrochener
Maſchinenſtickerei gar
niert wurde. Sie durch
bricht das kurze, mit
kleinen Aermeln ver
ſehene Jäckchen und

bildet die ovalen, von
breiten Blenden um
rahmten Garniturteile



Rockes. Die Bluſe iſt oben und unten
leichtfaltig gearbeitet worden. Sie wird am
Hals durch einen futterloſen Spitzenkragen
vervollſtändigt. Breite und ſchmale Spitzen
volants garnieren die halblangen Bauſch
ärmel. Den Schnitt des ausgeſchnittenen
Jäckchens mit Aermeln bezeichnen die Fi
guren 51--53. Für die im Rücken ge
ſchloſſene Bluſe genügt ein gutſitzender
Hemdbluſenſchnitt. Das Halsloch wird ein
gereiht. Fig. 21 und 22 von Schnitt II
können als Grundlage für den Rock dienen.
Sämmtliche Teile ſind in doppelter
Stofflage mit Beachtung des Faden
laufes zu ſchneiden. Roſen und
Seidentüll bilden die Garnitur
des Strohhutes aus Fantaſie

14. Unlerrock ans
ſchwarzem Taffet
mit eingereihtem
Kundvolant für
Damen. (Siehe

Schnitt V.)
geflecht. Zur Anfertigung des

Anzuges ge
braucht man
etwa 6 bis
7 m doppelt
breite Eolienne,
einen abgepaß
ten Kragen,

m breite
und 1 m ſchmale

Spitze.
11. Einfaches
Sommerkleid

aus geſtreiftem
Wollſtoff.

(Siehe Schnitt

e wechſeln II.) Geſtreiftermit breiten feiner WollſtoffBatiſtſchleife un W und etwasmit Quer t mee weiße Seide iſt dazu verarbeitet worden.8geſtatteten, J P i Die Garnitur iſt aus Spitzen und ſchmaden Kragen. e 4 J len Börtchen gebildet. Die Spitze garütt bezeich niert den glatten, hinten ſchließendenen 29—38 Seidenſtehkragen und die Stulpen derin doppelter halblangen, mit Querſäumchen gearbeiBeachtung T m m teten Bauſchärmel. Sechs übereines zu ſchnei Wulii anderliegende, zierlich zuſammengefaßteebraucht zur v 34 Spitzenſchleifen bedecken den glatten,etwa 6 m n h unter dem Spangenteil hindurchLeinen und e h gelegten Seideneinſatz der Bluſe.a m an Dieſe legt ſich in Fältchen über dieluſe aus u J Schulter. Ein Futterleibchen ſtützt ſie.iſt. Der J Wu l Der Gürtel iſt leichtoder auf faltig; der dreibahnige,genähte v m R v oben eingereihte Rock iſtſt iſt für unten mit drei nachn, von hinten etwas anSattel ſteigenden Steppworden. blenden verſehen.me. Je Man ſchneide dieden Schnitt bezeich

ubatiſt.
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11. Einfaches
Eingereihter Rock und Bluſe mit halblangen Aermeln. (Siehe Schnitt II und Rückanſicht Abb. 6.)

n Aermel 1 nenden Figuren 12—-22e Die futler S e e den)luſe wird über t eachtung des Fadenweſen S e laufes. Vor dem Zuaille getragen. Be ſchneiden ſind die verkürzt10. Elegantes J gezeichneten Rockbahneneid für kleine d nach den angegebeneneſellſchaften, R c Maßen zu verlängern.ions und vergl. e Man gebraucht zur Anſiehe Schnitt fertigung etwa H. mII.) Das Ma- er ſt a etial des Anzuges m Sädenſtoff.ſteht aus flieder Reiche Blumenrbener Eolienne, e eit durchbrochener M nden,inenſti e ar J t ſchräg geſtelltene n Strohhutvurde. Sie durch tdas kurze, mit 48 und 18Aermeln ver m Taghemden mitJäckchen und S e Deerichtrt rdie ovalen, vn Damen. (Siehen Blenden um e nh iturteile Fig. 54 bezeichneen Garnitur le z g. (Ziche Schuitt III. den Shuitt r

slegantes Kleid ſir chaften, Reunions und dergl. (Siehe Schuitt VII und Rückanſicht Abb. 5.)

erkleid aus geſtreift

15.
Geſellſchaftstoilette aus ſchwarzem

Cüll für junge Frauen.

m e n m
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16. Einfache Hemdbluſe aus geſtreifter Seide
für Reiſe und Straßenkoſtüme.

beide Hemden. Man beachte die Linie für den
vorderen Halsausſchnitt und ſchneide in doppelter
Stofflage mit Stoffbruch in der vorderen und
hinteren Mitte. Doppelnähte verbinden ſeitlich die
beiden Teile. Der untere Rand wird breit ge
ſäumt. Lochſtickerei und Langetten bilden den
oberen Ausputz. Knopfloch und Knopf zum Schulter
ſchluß. Man gebraucht zu einem Hemd etwa 3 m
Schirting.

14. Unterrock aus ſchwarzem Taffet mit
eingereihtem Rundvolant für Damen. (Siehe
Schnitt V.) Schwarzer Taffet wurde dazu ver
arbeitet. Den breiten, oben etwas eingereihten
Anſatzvolant garnieren drei ſchmale Reihvolants.
Ueber dieſen iſt noch eine aus ineinandergeſchobenen
Ringen gebildete Taffetblendgarnitur angebracht
wordeu. Bindebänder zum Schließen. Der Schnitt
des in vier Teile zerlegten Volants iſt vor dem
Zuſchneiden zuſammenzukleben. Fig. 39 44 be
zeichnen den Schnitt, deſſen Teile in doppelter Stoff
lage mit Beachtung des Fadenlaufes zu ſchneiden
ſind. Man gebraucht zur Anfertigung etwa 9-10
m Taffet. Vereinfacht kann der Unterrock auch
aus merceriſiertem Satin oder aus Wollalpaka an
gefertigt werden.

15. Geſellſchaftstoilette aus Tüll für junge
Frauen. Das elegante Kleid iſt ganz in weiß
ſchwarz gehalten. Schwarzer Punkttüll, durch
Spitzenzwiſchenſätze bereichert, bedeckt das weiße,
ſeidene Unterkleid. Auf den Taffetrock fällt ein
Doppelrock von Tüll, deſſen unterer Rock breiten,
ſchwarzen Blendenabſchluß erhält. Durch ſeitlich
ausgeſchnittene Zacken bildet der obere eine
dicht eingereihte Tunika. Die Bluſe zeigt Kimono

17. Waſchbluſe aus Hatiſt mit eochſtickeret.

form mit ſpitzem Halsausſchnitt, deſſen Abſchluß weiße
Spitze bildet. Weiße LibertyBandſchleife. GezackteSpitzen
ſtulpen an den halblangen Aermeln. Breiter, ſchwarzer
Seidengürtel mit Schnallenſchließe. Dicht aufgereihtes
Perlenhalsband.

16. Einfache Hemdbluſe aus Seide für Reiſe und
Straßenkoſtüme. Sie beſteht aus breitgeſtreifter Seide.
Die Vorderteile ſind in Falten geſteppt. Schmale Pliſſees
begrenzen die den Knopfſchluß verdeckende Mittelfalte.
Glatter, hinten ſchließender Stehkragen. Schulterſtreifen.

Lange Bündchen
ärmel.

19. Bluſe aus Rohſeide mit Säumchen-
verziernng.

17. Waſchbluſe aus Batiſt mit
Lochſtickerei. Geſtickte Sattelteile, ver
ſtreute Stickereizweige, Zwiſchenſatz und
Säumchen wechſeln in gefälliger Anord
nung ab. Die hohen Stulpen werden
von Säumchen und Zwiſchenſätzen durch
zogen. Hiermit ſtimmt auch der hinten
ſchließende Stehkragen überein.

18. Straßenanzug aus geſtreiftem
und kariertem Wollſtoff für junge
Damen. Jackett mit halblangen Aermeln.
(Siehe Schnitt VI.) Die feſche Form

ſetzt ſich aus dem Faltenrock und dem kurzen
Jackett zuſammen. Jhre eigenartige Wirkung
wird durch die geſchickte Zuſammenſetzung von
geſtreiftem und kariertem Wollſtoff erreicht.
Drei karierte Beſatzſtreifen durchqueren in ab
geſtufter Breite den ringsherum in regelmäßige
Falten gelegten Rock. Das kurze Jackett iſt
ſeitlich geſchlitzt. Es iſt abgerundet, und ſeine
Teile wechſeln in geſtreiftem und kariertem
Stoffmuſter ab. An den kurzen, abgerundeten
Aermeln ſind Spitzenvolants untergeheſtet worden.
Atlasfutter. Den runden Strohhut garnieren
Taffetband, Strauß und Reiherfedern. Der
Rock wird in geraden Bahnen geſchnitten. Das
Jackett bezeichnen Fig. 45——50. Sämtliche Teile
ſchneide man in doppelter Stofflage mit Be
achtung des Streifenlaufes. Man gebraucht zur
Anfertigung 6 bis 6*/, m doppeltbreiten Woll
ſtoff. Die Vorlage eignet ſich auch für Ver
arbeitung von Taffet.

19. Bluſe aus Rohſeide mit Säumchen
verzierung. Sie iſt an den Vorderteilen in
tiefer Sattelform in feine Säumchen genäht,
die durch drei breite Falten unterbrochen werden.
Die Aermel zeigen ſehr hohe ſpitze Stulpen
mit Blendenverzierung. Umlegekagen. Kleine
Samtſchleife.

18. Straßenanzug aus geſtreiftem
und kariertem Wollſtoff für junge

Damen. (Siehe Schnitt VI.)

20. Bluſe mit Verzierung
von Filetſpitzen. Sie zeigt Ueber
bluſenform mit Schulterfalten.
An dem Einſatz wechſeln Längs
und Querfalten miteinander ab.
Falten belegen den hinten
ſchließenden Stehkragen. Die
halblangen Bauſchärmel ſind
unten in Köpfchen gereiht.
Faltenſtulpen.

e
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Sächſiſch Thüringſche Bausfrau
Einfach und geſchmackvoll.

(Zum Bilde auf der erſten Umſchlagſeite.)
Unſer heute veröffentlichtes Pariſer

Modell ſtellt zwar nicht das Allerneueſte
vom Neuen dar, aber dennoch ſei es
unſeren lieben Leſerinnen zur Nach
ahmung empfohlen. Es gibt bekannt
lich Formen, die ihrer Kleidſamkeit und
Einfachheit wegen ſehr lange modern
bleiben, ja, man möchte ſagen, daß die
Launenhaftigkeit der Mode an ihnen
abprallt und keine Gewalt über ſie hat.
So geht es mit dem jugendlichen Anzug
auf unſerem Bilde. Blauer Voile iſt
zu Rock und Ueberbluſe verarbeitet
worden. Am Ausſchnitt und den ſich

die Schultern legenden Falten iſt
der Stoff mit zartfarbiger bunter Seide
beſtickt, die neben dem weißen Ton
der Spitzenpaſſe und der Bauſchärmel
vorzüglich zur Geltung koinmt. Ein
Gewinde von blauem Libertyband, das
zugleich den Gürtel ergibt und vorn
eine Schleife bildet, erhöht den zwang
los gefälligen Eindruck des hübſchen
Sommerkleides.

Wohnung.
Der Hausſchwamm. Ein ge

fährlicher Feind unſerer Wohnungen iſt
der Hausſchwamm, ein Pilz aus der
Ordnung der Hymenomyzeten. Das
Mycel dieſes Pilzes durchwuchert dürre
Baumſtämme des Waldes und in den
Häuſern Balken und Bretter der ver
ſchiedenſten Holzarten. Feuchtigkeit
und ſchlechte Ventilation begünſtigen
ſeine Entwicklung außerordentlich. Das

dringt durch das Mauer

werk vor und befällt auch hier die
trockenen Hölzer. In feuchten und
finſteren Räumen bildet dieſer Schwamm
häufig große, watteähnliche Mycel
ballen, oder er überziel t die Oberfläche
des Holzes mit einer blättrigen, aſch
grauen Myceldecke, die von dunklen
Strängen durchzogen wird und ſich
am Rande durch Wachstum ſtrahlig
ausbreitet. Das befallene Holz wird
erſt gelbbraun, dann dunkler, verbreitet

einen Modergeruch und läßt ſich ſchließ
lich zwiſchen den Fingern zu Staub
zerreiben. Gelangt das Mycel im
Gebäude an die Luft, ſo bilden ſich
Fruchtkörper, die in r
Myceldecken auftreten. Jhr Rand iſt
glatt und weiß, dagegen das Jnnere
der Scheibe dunkler gefärbt. Die
reifen Sporen, durch die der Pilz ver
breitet wird, ſind zimtbraun und er
ſcheinen in Zimmern als rötlichbraune
Staubkörnchen. Die Ränder der
Fruchtkörper ſondern eine wäſſerige,
übelſchmeckende Flüſſigkeit ab, weshalb
der Hausſchwamm auch wohl den
Namen Tränenſchwamm führt. Hat
ſich dieſer Schwamm einmal in unſern
Häuſern eingeniſtet, ſo fällt es ſchwer,
ihn wieder zu beſeitigen, weshalb es
auch hier beſſer iſt, zu verhüten, als
Vertilgungsmaßregeln anwenden zu
müſſen. Beim Bau eines Hauſes iſt
darauf zu achten, daß der Baugrund
vollſtändig trocken, die Gebäudemauern
vor Grundwaſſer geſchützt ſind und
nur trockene, geſunde Hölzer verarbeitet
werden. Als Füllmaterial verwende
man nicht fruchtbare Erde, Gebäude
ſchutt oder Sand, in dem ſich organiſche

9

Beſtandteile befinde en, ſondern groben,

trockenen Flußſand, zerſchlagene Ziegel
ſteine oder geglühten Sand. Auch
darf das Gebäude nicht zu früh ge
putzt werden. Licht und Luft ſind die
größten Feinde des Hausſchwammes,
denen darum möglichſt viel Zutritt ge
währt werden muß. Sind Holzteile
eines Gebäudes bereits von dieſem
Schwamme befallen, ſo laſſe man
möglichſt viel Licht und Luft darauf
einwirken und tränke die betreffenden
Stellen mit Karbolineum. Am beſten
aber iſt es, wenn derartige Hölzer
ganz entfernt und durch geſunde erſetzt

werden. J.
Ger von Kalbsleber.

Eine der einfachſten Zubereitungen
iſt neben der allgemein bekannten
„ſauren Leber“ die gebackene Kalbs
leber, die mit etwas Sauce für ſich
allein ein Gericht gibt, oder als feine
Gemüſebeilage zu Kohl, Rüben, Spinat
uſw. gegeben wird. Man ſchneidet die
Leber in länglichrunde Sahelben, ſalzt

ſie und läßt ſie Stunde ruhen.
Dann trocknet man jedes Stück ab,
wendet es in verklopften Eiern, Mehl
und Semmelbröſeln und bäckt die Leber
ſchnitten goldgelb.

Gedämpfte Kalbsleber auf
feine Art. Die hierzu beſtimmte
Leber wird mit feinen Speckſtreifen
(ungeräuchert), die man in pulveriſierten,

feinen Kräutern und Salz wendet,
durchzogen, auf Speckſcheiben in ein
Geſchirr gebracht, mit einer Scheibe
rohen Schinken, gelber Rübe, Zwiebel,
Lorbeerblatt und etwas Weißwein ſehr
langſam weich gedämpft. Dann gibt
man etwas Fleiſchſuppe dazu, kocht
den Rückſtand damit gut auf, nimmt
das Fett ab, gibt dann eine extra
bereitete Pfefferſauce dazu, läßt es noch
etwas kochen, ſchneidet die Leber in
dünne Scheiben, die man noch glaſieren
kann, richtet ſie kranzförmig an undgibt die Sauce durch ein Sieb in deren

Mitte. Dies gilt für eine ganze
Leber, für kleinere Portionen kann
man das Rezept vereinfachen.

Feines Leberpfanzel Rezept
für eine ganze Leber). Die gehäutete
Leber wird ſehr fein ausgeſchabt, dann
mit 500 g Nierenfett, zwei in Milch
geweichten, ausgedrückten Semmeln
fein gewiegt. Jn Butter dünſtet man
gehackte Zwiebel, Peterſiliengrün, etliche
Champignons, eine Priſe Majoran,
vermengt es mit dem Leberbrei, ſalzt
(nach Geſchmack auch Muskat) und
verrührt es mit 4 ganzen Eiern. Eine
Stürzform ſchmiert man mit Butter
aus, legt ein Schweinsnetz hinein, füllt
die Maſſe hinein, ſchlägt das Netz
darüber zuſammen und bäckt es in dem
heißen Rohr. Jſt das flanze fertig,
ſtürzt man es, läßt das Fett abtropfen
und ſerviert es mit einer Pfefferſauce.

Lebervögel. Die gehäutete Leber
ſchneidet man in fingerdicke und finger
lange Stücke, beſtreut ſie mit Salz,
Pfeffer, umwickelt jedes mit einem
Salbeiblatt und einem Speckſcheibchen,
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HA G 20 1.20 Mk. das Pfünd und eine gleichgrosse eines be-
liebigen anderen Kaffees in gleicher Preislage
Ihrem Herrn Gemaht vorher nicht darüber und lassen Sie ihn

welches der wohlschmeckendere ist.
So oft das Experiment gemacht wird, so oft

versuchen,
dann diesen stets.
fällt es zugunsten des SCoffeinfreien Kaſſees aus! Der Coſfein-
freie Kaſfee HAG (Schutzmarke Rettungsring) ist in verschlossenen

Pfund- Paketen in allen besseren Geschäſten zu haben. Er
wird unter ständiger Kontrolle des chemischen Laboratoriums
Fresenius- Wiesbaden hergestellt von der Kaffee-Haudels-Aktien-
Gesellschaft Bremen und ist der einzige Kaſfee,
der von Nervösen, Herz- und Nierenleidenden,

tadellos vertragen wird und
Fragen Sie den

Blutarmen ete.
keine Schlaflosigkeit erzeugt.
Arzt Prüfen Sie selbst Lassen Sie sioh davon
nicht abhalten durch Verkäufer,
nicht führen

Nehmen Sie eine
Probe des billigsten
„Coffeinſreien Kaffee

Sprechen Sie mit

Kaufen Sie

die ihn noch

Straußfedern,
Authlumen,
Seidenhand

aus e Hand ver
auft billig ſuresKarl Jtrodt, éfiut, Gotha 22.

Altes Hold, Silber, Flating, ſowte defekte
Zahngebiſſe kauft zu höchſten Dreiſen [1722
Fr. Geiße, Goldſchin., Erfurt, Krämerbr. 10.

Steppdecken s
werd. gefertigt Erfurt, Noſtitzſtr. I1, I.

amen und Kinder Kostiüme,
Jacketts u. Paletots, auch Aende

rungen ſauber, ſchnell und billig. [1731
Hartmann, Erfurt, Michaelisſtr. 44, Hof II.

Damen,
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Anna Pabst, Nodes-Robes,
Anger 32, I. Erfurt. Anger 32, I.
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Kanarien-Vögelgebe ich preiswert 9
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Prüämiiert mit 626
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lichkeit eine Probedoſe des ſeit über 40 Jahren altbewährten

Nestle ſchen Kinclermehles, welches vollrahmige und
keimfreie Alpenmilch enthält und,
kräftige und ſehr leicht verdauliche Nahrung ergibt.

Beſeitigt die ſo häufig auftretenden BrechdurchVerdauungsſtörungen.

mit Waſſer gekocht, eine ſchmackhafte,
Beſter Schutz gegen

fälle, Diarrhöen und Darmkatarrhe und leiſtet als Krankenkoſt und
Stärkungsmittel für ſchwächliche Kinder, Magenkranke und Greiſe
hervorragende Dienſte. Jlluſtrierte Broſchüre und Probe verſendet:

Ueſtle's Kindermehl G. um. b. F., Zerlin S. 42,
Luckauer Straße 13.
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n Auf alle Waren Rabattmarken. [1721
Riesen-Bazan, Erfurt, Friedrich WilhelmPlatz.
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Oeffentlicher Dank!
Meine Frau litt an Rheumatismus,
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Pteitfer, Erfurt, Tilſe 3, I, hat dieſer in
kürzer Zeit völlig geheilt. 1733C. Schwar zkopf in Rordorf, ſpäter Cöthen, Anh.

Polizeilich beglaubigt vom Ortsvorſteher Tühl.

Fried. Schrader
Geldsehrankfabrik

Magdeburg, Peter-Str, No. 12.

Geldschränke,
eigenes Fabrikat, feuer- und diebesſicher,
in anerkannt äußerſt ſolider Ausführung

von 125 Mk. an

Kassetten von 4,50-30 Mk.
Kopierpressen von 10 k. an
Nähmaschinen von 60 II. an
Wringmaschinen von [5 II. an

Johms Volldampf- un

Schmidts Patent-Wasehmasehinen

von 2560 Mk. 1697
Frobemaſchinen ſtehen grat. z. Verfügung.

Fernſprecher 8209. Prrisliſte frei.
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10 Sächſiſch-Thü iringſche Hausfrau
ſteckt vier bis fünf an ein hölzernes
Spießchen, nicht zu nahe zuſammen,
tut ſie in ein Geſchirr mit Butter und
etwas Fleiſchbrühe und läßt ſie zugedeckt
20 Minuten braten. (Nach 10 Min.
hat man ſie zu wenden.) Dann löſt
man den Faden und die Spießchen,
doch läßt man das Salbeiblatt daran,
betropft jedes mit Zitronenſaft und gibt
ſie mit einer pikanten Sauce oder auch
mit Bohnen oder Kartoffeln zu Tiſch.

Leberpudding Rezept zu 500
Leber). Man wiegt die gehäutete
Leber mit 250 g Och n at Zitronen
gelb, Peterſilie und Zwiebel, rührt6 ganze Eier dazu, en die Bröſel
von 4 Milchſemmeln, eine Taſſe dicken
ſauren Rahm, etwas Pfeffer und
Muskat. Gut zu ſalzen darf nicht
vergeſſen werden. Eine ausgebutterte
Form wird mit Bröſeln beſtreut, die
Maſſe hineingefüllt und der Pudding
1 Stunde im Dunſt gekocht.

Pikante Leber mit Sardellen.
Man häutet die Leber und ſchneidet
ſie in dünne Scheiben, die man auf
der Pfanne auf beiden Seiten raſch
überbratet. Dann entgrätet man ge
wäſſerte, gereinigte Sardellen und hackt
ſie mit Zwiebeln, Peterſilie und
Zitronengelb fein, würzt mit Pfeffer
und Salz, gibt etwas Butter und den
Saft der abgebratenen Leber dazu,
vermengt dies gut, ſtreicht es gleich
mäßig auf eine feuerfeſte Platte, gibt
die Leberſtückchen darauf, läßt es ſo
nur einige Minuten dünſten, legt auf
jede Leberſchnitte ein Zitronenſcheibchen

und ſerviert ſofort. M.
Einfacher Küchenzettel.

Sonntag: Krebs- oder Weinſuppe.
Gebratene Tauben und Spargel

mit Maltakartoffeln. Reiskuchen
mit Fruchtſauce.

Montag: Kartoffelſuppe mit Peterſilie.
Große Bohnen und Bauchſpeck.

Dienstag: Grünkernſuppe. Spinat
mit Eiern oder gebratenen Würſtchen
und Bratfartoffeln.

Mittwoch: Linſenſuppe. mit Back
pflaumen. Kalbfleiſchfrikaſſee.

Donnerstag: Bohnenſuppe mit
Rauchenden. Rühreiund grünersSalat.

Freitag: Durchgerührte- Erbſenſuppe
mit Kartoffeln. Spargel mit
Butter und Zwieback.

Sonnabend: Sagoſüppe. Makkaroni
mit geriebenem Käſe und Bratwurſt.

Reicher Küchenzettel.
Pfingſtſonntag: Brühem. Schwemm

klößchen. 7Spargel mit hollän
diſcher Sauce. Roaſtbeef mit
gebratenen Kartoffeln und Salat.
ZitronenCreme.

Pfingſtmontag: Legierte Suppe.
Käſeauflauf. Hammelrücken

mit Kartoffeln, Salat und Kompott.
Dienstag Kerbelſuppe. Hachis

von dem Suppenfleiſch des erſten
Feiertages mit gerührten Kartoffeln
und Salat Reſt des Zitronen
Cremes.

Mittwoch: Buttermilchſuppe. Kote
letten mit Mohrrüben oder ein
gelegten Gemüſe.

Donnerstag: Kalbskopfſuppe.
*Pudding von Nierenfett mit
Fruchtſauce.

Freitag (vegetariſch): Rhabarberſuppe.
Stangenſpargel mit Butter.

Kartoffelmus mit Gelbſchwämmchen.
Hirſe mit Johannisbeermus.

Sonnabend: Kartoffelſuppe. Kalb
fleiſch mit Curryſauce und Reis.
Spargel mit holländiſcher

Sauce. Die abgekochten Spargeln
richte man mit folgender Sauce an
Einen Eßlöffel Mehl knetet man mit
100 g Butter, gießt ein wenig Fleiſch
brühe oder Auflöſung von Liebigs
Fleiſchextrakt hinzu, läßt alles einige
Minuten kochen und zieht die Kaſſerolle
vom Feuer, worauf man unter leb

damit verrührt, und verkocht dies mit
Liter kräftiger Fleiſchbrühe (event.

aus Extrakt herz uſtellen), einigen
Löffeln Eſſig und einem Glaſe Weiß-
wein langſam unter häufigem Um
rühren zu einer dicklichen Sauce, die
man mit Salz und Pfeffer würzt, mit
einem Suppenteller voll feingewiegtem
Rindfleiſch vermiſcht, noch einige Mi
nuten aufkocht,
iſt noch Kochwein
aufträgt.

*Kalbskopfſuppe.
geputzter und mehrere Stunden ge
wäſſerter Kalbskopf wird in Salzwaſſer
weich gekocht, die Brühe wird mit hell
brauner Mehlſchwitze verdickt und mit
einer kleinen Obertaſſe Eſſig und einem
Teelöffel Zucker gewürzt. Die Suppe
wird mit einigen Eidottern legiert und
über dem kleingeſchnittenen Fleiſch und
geröſteten Semmelwürfeln aufgegeben.

nötig und

Pudding von Nierenfett.
500 g. Mehl, 250 g feingehacktes
Nierenfett, Liter Milch, 3 Eier,
3——5 Eßlöffel voll feinem Zucker, etwas
Salz, einige geſtoßene bittere und ſüße
Mandeln und etwas Zitronenſchalen
zuſammen vermengt und die Maſſe in

Dunkelbraun, Sohwarz.

S atol Maarfarbe Keine Missfärbungen. a VUnsohaädlich. a
c In Kartons à 3,50 u. 7, Mk. in allen Friseur-, Drogen- u.
für Blond, Aschblond, Braun, Parfümerie- Geschäften zu haben, sowie direkt v. d. Fabr.Actien Gesellschaft für Anilin Fabrikation, Berlin S0. 366.

haftem Umrühren fünf mit etwas
Waſſer geſchlagene Eigelb beimiſcht.
Dann bringt man die Sauce wieder
aufs Feuer und zieht ſie beim erſten
Aufwallen zurück, um hierauf den
Saft von 1--2 Zitronen, 200 g
Butter und, wenn nötig, noch ein
wenig Waſſer oder Fleiſchbrühe bei
zufügen.

?Zitronen-Creme. 8 CKidotter
werden mit 250 g. feinem Zucker, der
abgeriebenen Schale und dem Saft
einer Zitrone Stunde gerührt.
Jnzwiſchen löſt man 16 g weiße
Gelatine in einer großen Taſſe mit
Waſſer auf, tut dieſes in die Maſſe
und rührt alles ſo lange, bis es an
fängt, ſteif zu werden. Dann miſcht
man den ſehr feſt geſchlagenen Schnee
der Eier hinzu und ſchüttet den Creme
in beliebige Schalen. Dieſer Ckeme
kann auch auf heißem Waſſer hergeſtellt
werden, wo er noch ausgiebiger wird,
auch wird der Wohlgeſchmack durch
Rum oder Wein erhöht, den man in
kleinem Quantum zugießen kann.

*Hachis von Rindfleiſch. Einige
feingehackte Zwiebeln ſchwitzt man in
Butter weich, ſtäubt einen Eßlöffel
Mehl darüber, das man eine Weile

einer mit Butter ausgeſtrichenen und
mit Zwieback beſtreuten Puddingform
2 Stunden gekocht. Man gibt be
liebiges Kompott und viel Sauce dazu.

Bett.
Das Bettfedernreinigen in

einer Dampfwaſchmaſchine. Das
Bettfedernreinigen iſt auf dem Lande,
zumal wenn die Reinigungsanſtalt in
einer entfernten Stadt liegt, eine um
ſtändliche Sache, und ſo kam ich auf
den Gedanken, das Federnreinigen ſelbſt
in meiner Waſchmaſchine zu verſuchen.
Der Erfolg war ein guter, und ich kann
mit meiner Jdee vielleicht der einen oder
andern lieben Mitleſerin, welche eine
Dampfwaſchmaſchine beſitzt, dienen.
Jn die innere Trommel, welche ſonſt
die Wäſche aufnimmt, werden die Federn,
die man etwas aufzupft, geſchüttet
(meine Trommel faßte nur ein Kopf
kiſſen auf einmal), in das äußere Ge
fäß wird nur ſo viel Waſſer getan,
daß ſich Dampf entwickeln kann, die
Federn ſelbſt aber nicht naß werden.
Ueber ſchwachem Feuer wird nun 10
bis 15 Minuten gedreht, darauf die
Trommel vorſichtig geöffnet und die
Federn, welche ſehr leicht geworden

abſchmeckt vielleicht

Ein ſauber

ſind, in bereitgehaltene ſaubere Jnlkette
gefüllt und ſo fortgefahren, bis alles
fertig iſt. Die friſch gefüllten Betten
müſſen noch mehrere Tage geſonnt
werden, und eine jede Hausfrau,
welche dieſe, ſonſt ſo gefürchtete Arbeit
unternimmt, wird mit dem Erfolge zu

frieden ſein. F. J.

Fragen.
219. Frau L. 39.

eine der lieben Mitleſerinnen ſagen,
„Kann mir

ob der friſch gewonnene Birkenſaft
einen wohltuenden Einfluß auf das
Kopfhaar ausübt, und wie habe ich ihn
anzuwenden

220. Pechvogel „Wie
ich Tintenflecke aus Wäſche

221. Frau Schulze: Welches iſt
das nächſte Moorbad von Magdeburg
aus Wie ſind die dortigen örtlichen
Verhältniſſe

222. Ehefreiheit: „Mein Mann
verwaltet das von ihm verdiente Geld,
abgeſehen vom Wirtſchaftsgeld, was
ich erhalte, ganz allein. Bei beſonderen
Ausgaben, z. B. bei Anſchaffung eines
Kleides uſw. muß ich ihn jedesmal
um das nötige Geld bitten. Ueber
das übrige, nach Abzug der Spar
groſchen, verfügt er ſelbſt und teilt mir
nicht mit, wo es bleibt und wozu er
es verwendet. Jch leide mit meinem
einen Kinde nun gerade keine Not,
aber habe ich das Recht, zu ver
langen, auch von dem Verbleib des

entferne

anderen Geldes zu wiſſen, oder iſt
mein Mann im Recht

Antworten.
An Lebensluſt 36. (Frage 206

n Nr. 221.) Wenn Sie Jhren
Mann in das Reſtaurant begleiten,
ſo iſt. das meiner Meinung nach ſehr
hübſch von Jhnen. Die wenigen
Glas Bier, die Sie trinken, ſind
durchaus nicht ſchädlich. Daneben
haben Sie von einem ſolchen Gange
nur Vorteil. Sie haben Unterhaltung
und können namentlich einen guteu
Einfluß auf Jhren Mann ausüben.
Sie ſehen, wieviel er trinkt, wiſſen,
was er treibt, und vor Jhren Augen
wird er ſich ſtets hüten, die Grenzen
des Unerlaubten zu überſchreiten.
Namentlich wird er mit Jhnen zu
rechter Zeit heimkehren. Wenn Sie
ſonſt alſo ein anſtändiges Lokal auf
ſuchen, können Sie ruhig bei Jhrer
Gewohnheit bleiben. Walli.

5 Pfennig
das Wort. Htellen-Anzeiger x Million

NKuflage.

Erſcheint in Fürs Haus ünd ſeinen Nebenausgaben in Berlin, Breslau, Dresden, Düſſeldorf, Halle a. S., Hamburg, Hannover, Köln,
Leipzig, Magdeburg und Umgebung. Aufträge ſind zu richten an die Geſchäftsſtelle „Fürs Haus“, Berlin SW., Lindenſtraße 26.

Angebote.
Geht zum 1. Juli tüchtiges Mädchen für

Küche und Haus bei gutem Lohn. Ober
leutnant Lanz, Hanau a. Main, Speſſart

ſtraße 6. 1220

ch ſuche für mein 3jähriges TöchterchenJ eine erfahrene Kindergärtnerin zur Pflege
und für den Unterricht im Deuntſchen. Wenn
möglich, etwas franzöſiſch. Bedingungen
bitte einzuſenden an Madame Dr. Lenty,
Tornai (Belgien), rue Childérie 13. [1249

S beſſeres, tunges Mädchen, nicht unter
Jahre, wird zu zwei Kindern zum15. in oder ſpäter geſucht. Frau Oberſtabs

velerinar Wulff, Kottbus, Vionvilleſtr. 2, I. [1212

xäulein, bewandert im Schuneidern und imHaushalt, als Stüge zu drei Kindern von

4--7 Jahren geſucht. Frau Apotheker P. Donié,
JdarOberſtein, Nahe. [121i
T üchttges Mädchen oder einfache Stütze, die

alle Arbeit übernimmt, für chriſtlichen
aushalt (1 Schulkind) geſucht. Geſuche mit
ehaltsanſprüchen Witt, Stettin, Falken

walderſtraße 18a, erbeten. 1247
Arnſtändiges junges Mädchen zur Stütze im

Haus alt und zu 8- und 9 jährigen
Kindern geſücht. Schnetdern und Muſi?aliſche
bevorzugt. Famtlienanſchluß. Angebote mit
Bedingungen nach Lyck (Oſtpr.), Frau Oberſt

Nicolat. (1251Gehucht per 1. Jult zu drei Kindern von
1--5 Jahren ein gebtldetes Fräulein,

das plätten und nähen kann und ſich leichteren
Hausarbeiten gern unterzieht, Frau Philipp
Helfferich, Neuſtadt a. Haardt. [1241

Sie zum 1. Juli ein gebildetes, nicht zu
junges evangeliſches Fräulein aus bürger

licher Familie mit heiterem Weſen zu vier
Kindern von 5-1 Jahr und zur Stütze im
Haushalt. Verlangt wird Erfahrung in
Kinderpflege, Jnſtandſetzung der Kinder
garderobe und gute Kennmiſſe im Nähen.
Familienanſchluß im Hauſe. Schleſier
Damen bevorzugt. Ausführliche Offerten
mit Zeugnisabſchriften und Photographie
erbeten an Frau Kaufmann Louis Meckel,
Herborn (Bez. Wiesbaden). [1250

unges, adrettes Mädchen ans anſtändiger
Familie, das mit Hausarbeiten vertraut

iſt, findet zum 1. Auguſt dauernde angenehme
Stellung. Offerten mit Gehaltsanſprüchen
an Seminarlehrer Dr. Thiem, Friedeberg

(Neumark). [1264Geſucht für ſofort oder möglichſt bald perfekte
Köchin reſpektive Koch Mamfell für

Landhaushalt in der Nähe von Düſſeldorf.
Zengniſſe, Photographie, Lohnanſprüche ein
zuſenden an Baronin v. d. Leyen, Meer,
Oſterath, Rheinbr [1262

T heiges Mädchen für alle Haus und etwas
Gartenarbeit ſucht zum 1. Jult allein

ſtehende Lame. Gehalt 18 Reiſevergütung.
Meldungen P. P., Adlershof bei Verlin,
Kaiſer Wilhelmſtraße 20. 1259
Eule junges Mädchen, welches ſich mit

ilfe der Hausfrau allen häuslichenen unterzieht, findet ſofort oder ſpäter
angenehme Stellung mit Familienanſchluß.
Kenntniſſe in Handarbeit erwünſcht. Angebote
bitte zu richten an Frau Lenz, Soldin, Neum.,
Wilhelmſtraße 2. [1261
Ein ſache Fräulein, welches gut ſchneidernund weißnähen kann, als Stütze geſucht.

Angenehme dauernde Stellung. Frau Feld
mann, Bonn, Stadthalle. 1265
Königl. Förſterci der Mark ſucht geſundes,

junges Mädchen zur Erlernung der
Land und Hauswirſchaft ohne gegenſeitige
Vergütung ein Jahr zum 1. Auguſt. Lebens
lanf und Photographie an Frau Ulbrich,
Glambeckſee, Maſſin. [1269

Geſuche.
eſſeres, junges Mädchen (18 Jahre), welches
Schneidern und Frieſieren gelernt hat,

ſucht Stellung in feinerem Hauſe, am liebſten
in Hamburg. Emilie Ritter, Nienburg
(Weſer), Franzoſenbergſtraße 5. 1273

rinderliebes, gebildetes Fräulein (22), im
Haushalt erfahren, ſucht in guter Familie

Stellung. Kleines Gehalt. Offerten erbeten
„Bald“, Berlin, Poſtamt 36. r s3
Tür 17 jähriges, gebildetes Mädchen Stellung
O als Suütze der Hausfrau geſucht. Familien
anſchluß Bedingung und Taſchengeld. Offerten
unter F. H. 1853, poſtlagernd Deſſau. [1252
Jtud. phil. wünſcht in den Studentenferien

als Reiſebegleiter, eventuell auf einem
Gut als Hauslchrer tätig zu ſein. Offerten
an F., Erfurt Suhl, erbeten. 1266
Ein junges Mädchen, 22 Jahre alt, ſucht beiS angefehener, evangeliſcher FamilieStellung,

wo ſie ſich unter Leitung der Hausfrau in
der Küche vervollkommnen kann, ſchlicht um
ſchlicht, eventuell auch noch eine Zugabe.
Familienanſchluß Bedingung. Offerten unter
B. 2216 an die Bremer Annoncen- Expedition

Joh. Holm, Bremen. 1242
AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA

Schluſz der Anzeigen- Annahme
für den

O „Stellen-Anzeiger“ V
iſt ſtets

12 Tage vor Erſcheinen des Heftes
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An Lockenkopf 17. (Frage 196
in Nr. 219.) Dem lieben Blondkopf
würde ich raten, das Haar nicht
dunkler zu färben. Jedenfalls ſchaden
Sie ſich dadurch. Wozu auch anders
erſcheinen, als Sie die Natur ge
ſchaffen! Blonde Haare ſind doch
keineswegs häßlich, ich finde Sie viel
mehr reizend. Haben Sie nicht ſchon
einmnal ein blondes Mädchen mit
blauen Augen und roten Wangen ge
ſehen Daran muß doch ein jeder
Gefallen finden.

An Frau M. G. (Frage 211
in Nr. 222.) Um Spargel einzu
machen, benutzt man Gläſer mit weitem
Halſe, damit man die Stangen ganz
verwenden kann. Dieſelben werden,
nächdem ſie ſchön in die Gläſer ein
geſchichtet ſind, mit kaltem Waſſer,
dem man etwas Salz hinzufügt, über
goſſen. Dann verſchließt man ſie mit
ihrem Patentverſchluß, doch ſo, daß
der Gummiring ganz glatt liegt, ſtellt
ſie in einen Topf oder Keſſel, mit
kaltem Waſſer angeſetzt, ſo daß es bis
zum Halſe reicht, und beginnt zu
kochen. Wenn der Jnhalt der Gläſer
kocht, weicht unter Ziſchen die Luft
aus ihnen heraus. Eine Viertelſtunde
bis 20 Minuten dürſte zum Kochen
ausreichend ausreichend ſein. Die
Gläſer müſſen nun in demſelben Waſſer
langſam abkühlen. Sie werden aber
gut tun, ſie beim Kochen auf ein
niedriges Drahtgeſtell oder einen dicken
Lappen zu ſtellen, damit ſie die rapide
Hitze des Topfes nicht zum Springen
bringt. Verwenden Sie zum Ein
kochen einen Apparat, wie er in
Haushaltungsgeſchäften käuflich iſt, ſo
iſt es nach dem beiliegenden Rezept
freilich leichter zu machen immerhin iſt
der Apparat aber ziemlich teuer. E.

Für dieſe Rubrik übernimmt die
Redaktion keine Verantwortung.

An Fränlein Malone. Schäde
ich glaube, Fräulein Malone, Sie
hätten entſchieden beſſer getan, den
zweiten Artikel nicht ihrem erſten
folgen zu laſſen. Alſo ſo waren die
erſten Zeilen zu verſtehen Wie
ſchwer man doch von Begriff iſt. Da
lieſt man nun „Die Liebe im Glacis“,
lächelt über das, was nachdem kommt,
und meint dann kopfſchüttelnd: Nun,
alle haben ja wohl nicht dieſen „ent
ſetzlichen Zigarrengeruch“ an ſich;
ſchade, daß Fräulein Malone ſich
ſolchen Widerwärtigkeiten hat ausſetzen

müſſen. Und nun Was müſſen
Sie ſchrecklich weit in die Anlagen
hineingegangen ſein Und zu welch
ſpäter Stunde, um Jhr Wiſſen um
ſoviel trauriges Geſehenes zu be
reichern. Auf meinen vielen Schlendereien
durchs Glacis ſind mir auch ſchon
verſchiedene Liebespärchen begegnet.
Doch möchte ich denen immer zurufen,
wenn ſie ſich ſo beſeeligt in die Augen
ſchauen „Bravo, Kinder gut ge
macht!“ Sie müſſen wiſſen, Fräulein
Malone, ich bin ſelbſt noch faſt ein
Kind, nur leider aber gar nicht dar
nach veranlagt, um dem unſchuldigen
Umherſchwärmen der Einſenderin Anny
viel Jntereſſe abgewinnen zu können

ich flirte, wenn ich ſchon einmal
flirten will, auf belebter Straße viel
lieber als im Glacis. Aber mir
ſcheint, Sie wollen ſich mit Jhren
Artikeln zur Bußrednerin aufſchwingen;

teufelt ſchlechten Platz für Jhre ſchrift
lichen Ergüſſe gewählt. Meinen Sie,
daß Leſerinnen der „Hausfrau“ ſolchen
Liebeslüſten im Glacis fröhnen
Da müßten Sie wohl bei der unterſten
Klaſſe der menſchlichen Lebeweſen be
ginnen, dieſe bitten, ihnen Jhr Herz
ausſchütten zu dürfen. Sie hätten
dann vielleicht Ausſicht, daß das
Papier, welches Jhren Erguß enthält,
als Butterbrotpapier. in irgendeine
Fabrik geſchleppt wird wenn es
dann zur Frühſtückspauſe geht, läßt
die oder der Betreffende, weil er im
Moment nichts anderes anzufangen weiß,
ſein Auge auf „Die Liebe im Glacis“
fallen, er wird es ſämtlichen Mit
pauſierenden zu Gehör bringen
zum allgemeinen Gaudium und
einer, der ſeine Lachmuskeln am erſten
zur Ruhe gebracht hat, bringt heraus
„Siehſte Robert ich hab' es dich
ſchon immer jeſagt, wir brauchen eene,
die uns uff beſſere Bahnen lenkt.“
Der Artikel wird dann hübſch h ſäuber
lich aus dem Fettpapier ausgeſchnitten,
an die Wand geklebt, dahin, wo es
am meiſten auffällt und beim Ver
laſſen der Fabrik hi ich: „Haſt es
dich noch mal durch eleſen, von wejen
heite abend, wenn de ins Glacis jehſt,

daß mich keene- Klagen kommen“
und es ruft zurück: „M. W.,

machen wir.“ Carry.
Graphologiſcher Zriefkaſten.
Handſchriftendeutungen werden unſeren Leſern
bei Angabe threr vollen Adreſſe, gegen Ueber
mittlung von 50 Pfennig für die einzelne
Deutnung der Schriftprobe, welche mindeſtens

10 Zeilen umfaſſen muß, zugeſtellt.

An M. Z 83. Aus Jhrer Hand
ſchrift ſieht man, daß Sie eine feder
gewandte, geiſtreiche Dame ſind, die
in der Welt zu leben verſteht und

nicht kleinlich denkt. Sie beſchäftigen
ſich auch gewiß mehr mit Literatur
uſw. und ſind ſelbſtändig im Auf
treten. Wenn Sie eine Sache unter
nehmen, führen Sie dieſelbe durch.
Dabei ſind Sie ſür Jhre Perſon vor
nehm und einfach, ebenſo in Jhren
Geſinnungen. Auch beſitzen Sie Aus
dauer, haben einen wohlwollenden
Charakter und ſind als Hausfrau
gewiß angenehm, da Sie nicht mit
dem Groſchen rechnen. Jhnen muß das
Glück hold ſein, denn wo Sie hinkommen,
verbreiten Sie Sonnenſchein, und Sie
werden dies auch gewiß ſelbſt fühlen.

Auflöſung
des Preisausſchreibens Nr. 103:

Bernſtein.
Es erhielten den

1. Preis Fr. M. Paſſavanti, Magde
burg Neuſtadt, Ottenbergſtr. 23
Photographien im Werte von

15

2. Preis Fr. Th. Heſſe, Halle a. S.,
Brandenburger Str. 9, II (Gas-
plätte im Werte von 10

3. Preis: Margarete Kämmerer,
Braunſchweig Nickelnkulk 23
Korbwaren im Werte von 3

Frieda4. Preis: Frl hulz, Magde
burg, Heiligege er. II
(Strumpfwaren im Werke von 3

5. Preis Fr. Jda Beyer, Magde
burg, Am Weinhof 7 (Weißwaren
im Werte von 3

Sprechſtunde der Schriftſtelle:
Mittwoch und Sonnabend 2—3 Uhr,

Helmholtzſtraße 1 d
(Eingang Weberſtraße).

iſt

Fr. Zauermeister,
Gr. Marktstrasse 6 u. 7.

Glas und
Porzellan Handlung.

Große Auswahl in
Hochzeits u. GelegenheitsGeſchenken.

Ausſtattung für 157 1
Reſtaurateure und Private.

da haben Sie ſich aber einen ver

ſowie Unterlagen, auch
von ausgekämmtemnZöpfep 9 Haar fertigt preiswert an

Wilh. Kessler, Friseur, Berliner-
strasse gegenüb. d. Kirche. [1483

C. Haack, Stephansbrüchke 8
empfiehlt Kindermäntel, hell u dunkel,

Kleidchen, Schürzen u. Röcke
in allen Größen und Farben, ſowie nur

beſten Qualitäten.
Mitglied des Rabatt Sparvereins. [1513

e

T

n zes 2h
V Sie s ehere Ter es Vs e r reErnmaliger berg
N.

7 u MTausende Pankochreib

Maxen
don ausgekämmt. Haar,o0

ſowie alle Haararbeiten
fertigt ſauber und billig

ad Gedrsven.

an MerKer, Jriſeur,
Zuguſtaſtraße Ar. 7. Hof 1 Treppe [1591

2Zahn-Atelier
459Richard Sass,

Breiteweg 56. Tel. 4403.
Teilzahlung gestatt, (ohne Preiserhöb.

Strengste Diskretion
2ugesichert.

2

3
Zahn ziehen schmerzlos.

S

Spez. Porzellan-, Gold-, Silber-,
Amalgam-, Zement-Plomben.

Solicle Preise.
T

Magdeburger
StrumpfwarenFahril

Huldreich Jechmidt,
Ragdeburg, Breiteweg 68,

Naſswageplatz. Fernſprecher 8897.
Strümpfe, Handschuhe.

reguläu gestrickte Knabenanzüge,
Onterzeuge, Strickgarne

in nuk beſbährten Qualitäten. [1665

Hermann Alingenberyg,

Sohokoladen- und Zuckerwarentabnil,

Magdeburg-Neustackt,

Telephon 4371, [1420
empfiehlt ſeine als vorzüglich weilt und
breit b unten Fabrikate als Bonbon,
Kakao, Schoßoladen. Drallinee, Mar
zipan, gebr. Mandeln, Huſtenhilf,
Zwafſfelbruch, Erfriſchungs-onbon im

Einzelverkauf zu Fubrikpreiſen.
Ueber 50 Verkaufsſtellen in allen

gröfzeren Städten Deutſchlands.
In Magdeburg:

2erlinerſlraße 1 b. Jakobſtraße 14,
Dreiteweg 249 a, Knochenhauerufer 63.
Halberſtädterſtr. Deaumontſtr. 14,
Sudenb. Str. 24, Schönebeckerſtr. 35/36.
Arndtſtraße 17, Stephansbrücke 30/31.
Hohepforteſtr. 48, Goetheſtraße 19,
Agnetenſtraße 1, Eübeckerſtraße 18,
Aumfaſſungsſtr. 37, Schmidtſtr. 45/46.

Kindersehuhe

nur beste Qualitäten in grösster Auswahl

Ed. Steinfeldt,
Breiteweg 165,

im Hause Café Sachtleben,
und

ff giegfried Alterthum
Mechanische Strumpffabrik mit elektr. Kraftbetrieb

Anfertigung von

Ausstattungen und Extra Bestellungen
so Wie

Reparaturen in kurzer Zeit
Anstricken und Anwehben

getragener Strümpfe, [ua18
auch wenn dieselben nicht von mir gekauft sind.

c

Besker spanischer Wein für

Blutarme und
Magenkranke

Uberall zu haben.

Villengrundſtück.
Jn beſter Lage in Schweidnitz, am Fuße

des Eulengebirges, an der waldartigen Pro
menade geiegen, iſt ein gut gebautes Villen
grundſtück, beſtehend aus Hochpaärterre, 1. Etage
ind Vachgeſchoß, mit insgeſamt 14 Zimmern

nebſt Souterrain mit Kellerwohnung und
Baderaum, 2 Veranden. Garten, Gas und
elektriſchem Licht, Waſſerleitung uſw. für
38 000 zu verkaufen. Mietsertrag zirka
2120 A. Anzahlung nach Vereinbarung

Frau Dr. Klämnroih, Schweidnitz.

e
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Fahrräder
beſte Marke, ſtabil,

Jelegant, leicht. Cauf,
vön 100 k. an. 1489

Teilzahlung gern gestattet, ohne Preisaufsohlag.

Wringmaſchinen v. 162nk. an empfiehlt
Fr. Gronanu, Jakobſtraße 4, I.

Wungervolle ge
ſchöne

volle Körp.erform durch
unſ. ärztk. einpf. Rährpulver

Tinlossig (geſetzl. geſch.),
r eisgekr. Berlin 1 Aller
ſchnellſte Gew z
Jarant unſch

erk

Soriin S8. ee Verſand in SSMagdeb.: bauApoldete,
klite- kyptess- Kehneilerei

Anfertigung feiner [1680
Herren und Knaben-Garderobe

aach Maßz. Spezialität, Kunde
den Stoff zugibt. Anzug v. 15 an.

Schicker Sitz garantiert.
Herren und. Damenkleider werden
repariert, neu abgefüttert, ge
ändert und aufgebügelt von der

Silite-8xpress Sehneiderei
Zeaumoutstr. 17, II, Rarl Dittmar.

erhält man durch Gebrauch von ürztlich
geprüft. hyg. Büsten-Wasser (Diskr. Jers)

Freisleben, Dresden I, Postpl. 5.
Probeflasche gratis (20 Pfg. Porto. 30419

Brautseohleier, Brautkränze
in friſcher und künſtlicher Myrte

Gold und Silberkränze Straußfedern
Vallgarnituren Dekorationsölumen

empfiehlt in großer Auswahl [1237
Klara Gasser, Berliner Strafe Lb.

Spezial-Geſchäft künſtlicher Blumen.

Wir Waschen nur mit
„Rissmann- Rotations-

Wesöhm ne Saalena“
weil sie

hoch vollendet
istgenmegwerss

d völlig rein
wäsecht.

in und Auslandspa onte einige
und D. R. G. M. angem. Fabrikanten:
Arthur Walter Rissmann,

Saal feld a S, [C-
Wasch-, Wring-, Mangel-
u. Buttermaschinenfabrik.

VeberalI zu haben.

K. Osterroih, Xechaniker,
lüneburgerstr. Z.

Größtes Lager in

Pfaff- u. Anker-
Nähmaſchinen,

beſte Qua litäts
marken. Teilzahlung

geſtattet.

Beſteingerichtete
Reparaturwerkstatt
für N aſchinen
und Fahrräder.

Rneipp'sehes Sehrothrot
ſür Vagek e är empfohlen.Jeden Abend friſches Welßbrot.Wiener Feinbäckerei von [1439
Ech. Steriing, Steinstrasse S.

Prälatenstrasse 29, I. [1629

leider derer Kostüme, Bluson, Röche

früherPrälatenstrasse 29, I, Moltkestr.

jnhranke Sroschire

ich mein Bein selbst?
von Dr. Strahl, Hamburg, Besenbinderhot27 h

ratis. Operationslos. Behandlg. v. Krampfadern, Aderknoten
gteif. Gelenken, Wunden, Fisteln, Beingeschwüren, nass. u. J
trockn- Flechten, Salzfluss, Elefantiasis u. andere Beinleiden.

Filialen
BerlinFriedrich-

strasse 105 a.
Sprechst. tägl.

Dresden,
Ohbristian-

strasse 37
etc. [1573

verlangh

Wie heile

Neu! Neu! Neu!
Grösste und edelste Erfindung der letzten Jahrzehnte.

„„Milostator“
Apparat zur Neubelebung u. zur natürlichen Ver-

grösserung der weiblichen Büste.
Deutsches Reichs Patent a.

D. R. G. M. Patente in den meisten Kulturstaaten angem.
Einziges wissenschaſtliches, auf Grund des Stoſfwechsels
beruhendes, naturgemässes Verfahren. Illustrierte Broschüre,

versehlosse m, ohne Hirma, gegen 20 Pfg. Marken

H. Richter, Berlin SW. 217 Vorkstr. 73
Inhaber von 14 Patenten und 3 Gebrauchsmustern.

Fleis wer Oſerte?

Prima Schweinefleiſch, Schinken
ausgeſchälte KRacken u. Karb. 80
Sauchfleijch 6

RindfleiſchRouladen
Kochfleiſch
Kalbfleiſch

Schmorſteifch
Fr. Speck und Flomen
Gehacktes Rind

und 5chweinefleiſch
Schmorwurſt
Bratwurſt
Rippenſpeck wo 85Nlle Sorten Wurſt su den vpiiligſten Preiſen.

Schwibbogen Z in der Ecke.
o 59 inDie Hinder gedeihen prächün!

Kaiserindermeh

Sterilisiert!
Vorzüglichſter Erſatz für Mutter
milch. Aerztlich erprobt. Verhütet

und beſeitigt Brechdurchfall,
Diarrhoe, Darmkatarrh.
Ko. Doſe 55 Pfg., Ko.

Doſe 1, Mk, zu haben in den
Apotheken, Drogerien

und Kolonialwarenhandlungen.

Rabattſparmarken. I Ists
verſendet Poſtkolli für 3 Mark
franko Nachn. Herm. FranzKäſe

5 Dampfkäſerei, Förderſtedt. 1509

Schlenderhonig
garantiert rein, feinſtes Aroma.

5 Pfund inkl. Topf 4.00. 10 Pfd. 7.50
gegen Nachnahme portofrei. a [1671

Aecklenburgiſche Zonigwerke
Oskar Buſſe, NMalchow i. M.

Pa. Braunohlen
aus den Kähnen billigſt.

Gebr. Roen,
vormals Koch Neubaur,

Fernſprecher Nr. 266. [1655

M. Schmeisser“s
Saucen-Würfel. Gewürze,

wohlſchmeckende,
Schwitzmehl,

gehaltvolle, ſämige Saucen,
Extrakte uſw.

Stück 10 Ffennig gibt ohne weiteres an Fleiſch, Wild un Geflllgel aller Art für 6—8 Perſonen, vorzüglich

ohne jede weitere Zutat,Bräunt zugleich den Braten
Es gibt nichts Beſſeres und Einfacheres! Mißlingen ausgeſchloſſen

Probeſendungen von 10 St. für 1 in Briefmarken, durch M. Schmeisser“s Nänrmnittel- Fabrik. G. m. b. H. Leine

ohne Wurzelwerk, Küchenkräuter,
Millionenfach bewährt und empfohlen

Wo nicht erhältlich.
1248

Ueberall zu haben.

Rirte's
Musik Institut

Kaiserstrasse 29
Ecke der Frankestrasse.

Unterrichti. allen Zweigen
der Tonkunſt. ren
Proſpekte gratis.

Anmeldungen jederzeit.

Schönheit
z Reizend. Teint, weisse Hände

J Wejoheglatte Haut d. m. f. duft.S J Grésme Birkon (ges. gesch.).
Nicht fettend. Dose M. 1560.

Unentbehrlich bei spröder
Haut, Frost, Juck., Wund-
sein, Röthe, Mitessern,
Sommoerspross. a. sohlatf.Kant (Falten). Nur in Berlin b. Frans

Schwarzlose, elpzlgerstr. 56, Colonnad,

VUngebleichter Nessel
mit blauen od. roten eingewebt. Strelfen,
wasch- und kochecht, wollstoffähntüch,
f. Lawntenniskleider u. Blusen, Knaben-
anzüge, alle Wäschezweeke gecignet, 135
Probe- Stück 10 m 4,80. M.

Mittweidaer Webwaren hiederlage,

Unhab. Gustav Rothsehild, Chemnitz i. Sa,

Veppige Büste
Schöne volle Körperform.
erlangen Sie ſicher durch
Buſennährpulv. Hrazinol.
Karton 2 2ak., 3 Kartons
zur Kur erforderl. 5 k.
Zahlreiche Dankſchreiben.
Var. unſchädlich. Diskr.
Verſ. all. echt v. Apoth.
Möler, Berlin 696,Zorndorf erſtraße 9 9. [lsss

Die Böttcherei von
9MNoritz Rersten,

Moltſeſtraße 2,
empfiehlt Böttcherwaren aller Art. Spezialität
Waſchgefäße uſw. Reparaturen prompt und

billig. [1666
Wäſcherei, Plätterei und

Gardinen-Spanneri
Gustav Mohs. Se ä
Wäſche wird auf Wunſch abgeholt und
wieder zugeſtellt. Prompte Bediennng.

Richard Gorgass
vorm. Georg CIaassen. [I1567

Spoition, lagerung, Rollfuhrhotriob

Täyliche Pakettahrt zwischen Stadt u. Vorstädten

Möbel Transport
per Bahn ohne Umladung
sowie innerhalb der Stadt

Mittagstrasse 23 PVernspr. 3989.

Haararbeiten billi gſt beiZöpfe, Wilhelm dehlschter,

n Breiteweg 228. e [1579

Berücken, Anterlagen, alle

Kleine
Geschäfts Anzeigen

Wort 2 pfennig.
dieſer Rubrik finden Anzeigen von

Geſchäftsleuten, von Lehr undUn terr ichts Anſtalten uſw. Aufnahme
Schluß der Anzeigen Annahme Sonnabends.

Unter

Roman „Buſchlerche“, 184 Seiten, ſtatt
30 4 nur 25 „SächſiſchThüringſche Haus
frau“, ein 14.

LPrivat-Anzeigen.
Wort l Pfennig

Jn dieſer Rubrik finden nur Anzeigen von
Privati leuten Aufnahme, geſchäftliche Anzeigen
ſind ausgeſchloſſen. Für Chiffregebühr werden
20 Pfennig extra berechnet. Anzeigenſchluß

Sonnabends Mittag.

Zwei junge Herren wünſchen Damen
bekanntſchaft zwecks Radfahrtouren, Alter
17 18 Jahre Offerten unter „Alliance Z. 100
hauptpoſtlagernd.

Waſchmaſchine, „Johns
wenig gebraucht, preiswert zu
Friedrichſtadt, Britckſtr. 10, I.Wie kann man Ameiſen in einer Küche
vertilgen mm Frank, Schneiderin, Erfurt,
Johannesſtr. 17

Volldampf“,
verkaufen.
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Magdeburg, 7. Junk 1908.Sächſiſch Thüringſche Hausfrau

8 4 ſcheut das Feuer, hat aber vorher eJ Ein gebranuntes Kind die größten Schmerzen auszuhalten

6 e e oft entſtellende Narben. Jn jedem Haushalt ſollte deshalb eine 7
Schachte der We vorhanden ſein; dieſelbe iſt nichtunübertrefflichen WenzelSalbe nur das beſte Mittel für

Theo COIassens, (usss durch Verbrühen oder Verbrennen entſtandene Wunden, ſondern übt auch eine 4
unfehlbare Heilwirkung bei allen ſonſtigen Wunden, bei Flechten, Hautaus
ſchlägen, Froſtbeulen, Umlauf, Entzündungen, Hämorrhoiden uſw. aus.
Der Preis der in den Apotheken erhältlichen Salbe beträgt 1 pro Schachtel.

Allein. Fabr. Chr. Wenzel Co., Mainz-Mombach. [1464

er e gegenüberam alten Brücktor 324, m Wien heater.
r Hochmoderne künstlerische Ausführung zu mässigen Preisen.

ITYYYYXY THKnnabhme von
HKbonnements u. Inſeraten

a 44444444AA

VVYYYYYVYVVYVVYVV
Geſchäftsſtelle:

53 Ceipziger Straße 53Halle Saale
re rund Vergnügungen

Halle a Se
Ruine Burg Giebichenstein,

Moritzvurg, Jahnshöhle, Kgl.Landgestut Kreuz, Museum für
heimatliche Geschichte und
Altertumskunde der ProvinzSachsen, Domstrasse 5, täglich Il--l
Vhr, PDienstag, Donnerstag und Sonntag
frei, andere Tage 50 Pfg. ausser dieser
Zeit, 7on 11--1 Vhr, I Mark Eintritt.

Stäct, Museum der Moritz-
burg, Paradeplatz, Mittwoch u. Sonntag
I1--2 Uhr bei freiem Eintritt, zu anderer
Zeit 50 Pfg.

Zoologisches Institut, Dompl. 4,
täglich 1I--2 Uhr. Eintritt frei.

Anatomisches und 200to-misches Museum, Gr. Steinstr. 52.
Nur mit Erlaubnis des Direktoriums zu
besichtigen.

Francke'scheStiftung., Francke-
platz I, täglich 8-6. Eintritt frei.

Universitäts- Bibliothek, Frie-
drichstrasse 50, Montag bis Freitag 8-1
und 24. Eintritt frei.

Bibliothek der Morgen-ländischen Gesellschaft, Wilhelm-
strasse 36,37, täglich 12—-2.

Bibliothek der Kais. Leopold
Carol. deutschen Akademie der
Naturforscher, Wilhelmstrasse 36/37,
Montag und Donnerstag 4-ö, Dienstag und
Freitag 3--7.

Kunstgewerbe Verein, Salz-
grafenstiasse 2, Sonntag II--l, Mittwoch
und Freitag 8--9 frei.

Bibliothek des Oberberg-
amtes, Friedrichstrasse 13, täglich II--1,
frei.

ZoologischerGarten, Tiergarten-
strasse, Dienstags, Freitags und Sonntags
Künstler-Konzerte. Reichhalt. Tierbestand
in Naturgehegen.

Private Kunst-Ssalons, Tausch
und Grosse, Gr. Ulrichstr. 33.

Stadt Theater, Alte Promenade,
Opern und Schauspiele. Wochentags
77, Vhr, Sonntags 3 und 7 Uhr.

Neues Theater, Gr. Ulrichstr. 8,
Operetten und Lustspiele. Wochentags
8 Ubr, Sonntags 89 und 85 Uhr.

Apollo Theater, Merseburger-
strasse 170. Spezialitäten- Theater ersten
Ranges. Wochentags 8 Uhr, Sonntags 3
und 8 Ubr.

Walhalla Theater, Grosse Stein-
strasse 45. Spezialitäten- Theater mit erst-
Klassiger Spieiordnung. Wochentags 8 Uhr,
Mitrwochs und Sonntags 3 und 8 Uhr.

Raiser-Automat

AmBahnhof- u. Riebeckplatz.
Nur feinste Speisen und Getränke.

Von ſrüh 7 bis nachts 2 Uhr.

8891

Rünstliehe Zähne.
Behandlung kranker Zähne.

Franz Ilirvekorn,

Halle a Se
Leipzigerstr. 2223.

Sprechzeit 8-—-12 und 2-6 Uhr.

SprumpfStricherei Nachhilfe et eigenen e
darf ſchneidern wollen, tag
weiſe erteilt in der Syſtematiſchen AusHeinrich Zſigmond, ſchen AusMagceburg, u irraut Sonneiger Hansa S.

Kl. Mühlenſtr. 1 Tr.Z. ih nſtr. Bann Achtung
Verkauf v. Strumpfwaren z. Fabrikpreiſen. 5 dd t zu ſprechen von

9 in allen Farben verkauft an en erin morg. 9—-9 abends.
billig, auch fertigt ſolche Frau Prietsch, [I503e von ausgelämmtem Haar Halle a. S., Kleine Ullrichſtrafze 1, I I.

an, ſowie Unterlagen,

Hefffedern o
S

Puppenperücken uſw.

Emil Stemmler, Halle g.

5 Rab.Sp.Ver

Glanchaerstrasse 79, Ecke Moritzbrücke

T

Daſelbſt wird fortwährend jeder Poſten
ausgekämmtes Damenhaar gekauft. [1530

Billige Zöpfe!
Größte Auswahl in allen Farben.

Von ausgekämmtemt Haar werden Zöpfe
billig angefertigt von (1522

Frau Gehrecke, Harz 25.
Zu ſprechen von früh 8 Uhr bis abends 9 Uhr.

i Aufsehenerregen die Preiſe meiner Muſikwerke in Sprech-
maſchinen, Klavieren und Orcheſtrions mit Gewichts

und elektr. Antrieb. 1534
Große Auswahl in Platten der beſten Marken.

S Nadeln h 12 Pfg. n Reparaturen allerbilligſt.
Kulante Bedienüng, auf. Wunſch Teilzahlung.

Auguſt Huke, Nußkwerke, Ammendorf (Sualkreis).

Fritz Behrens Inh. Bruno Claus
en gros Schirm fabrik en detail

Halle a. S.Gr. Steinstrasse 85, Boke Neunhaäuser.
Bei Begiun der Saison mache ich auf die massgebendsten

und durehsehlagendsten
Sonnenschirm- Neuheiten

aufmerksam und bitte, meine Schaufenster zu beachten.
Rabatt Spar- Verein [1623

und werden Auftrsge
nur allein hier
2n92n2 m

des patentamtlich angemeldeten
e

Sehnittmuster-Album „Weltsehnitt Rapid“.
Damen, welche sich zu dem am 15. Juni er. beginnenden Z

anmelden, erhalten ein 58)(83 cm grosses, patentamtlich angemeldetes Schnittmuster- Album

„Weltschnitt Rapickf- e
Dasselbe ist Kein Lehrhuch, sondern enthält sämtliche fertige Grundschnitte

im natürſicher Grösse für alle Figuren, sowohl für Kinder jeden Alters, als auch für

von

Halle a. S., Forsterstr. 3

AAAAAAAAAAAAA I
VenfongEſen;

(garantiert
mit Weingeiſt bereitet) verſend. 1 D. 2.50
wenn 30 Fl. 6,00 koſtenfrei überallhin. ſ1773
Labor. E. Walther, Halle a, S., Stephanstr. 12.

Iugtitut für moclerne

Kchönheitspllege.

Entfernung läsüiger

Haare dureh Elektrolyse.

A.60. Nagner

Halle a. S.
Augustastr. 18, II.

1528

53 bis zum feinſten Geure w. billigüte garniert und umgarniert.
Paula Unlig, Halle a. 5., Ranniſche
ſtraße 8, II, Ein aug Gr. Berlin. (1622

uschneide-Lehrkursus

Frau Emma Schneider,
g.



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

An diesem
„Nie wahre Sehönheit?

Lassen Sie sich nicht einreden, dass Sie nur Läden
irgend ein Präparat u benutzen brauehen, um
schön a werden.

in denen nur

SINGER
Nähmaschinen

erkennbar, verkauft werden.
Die Erlangung und Prhö ten

eörperlicher Reize werden Sie nur er-
reichen bei Anwendung meiner mat
Schönheitspflege.

Singer Co., Nähmaschinen Act. Ges.
NMagdeburg, Breiteweg 189/190, vis-à-vis Café National,

53 In 10-14 Tagen einen blendend Jakobstr. 41, Nähe der Peterstr. Fernsprecher 3823. 1285Schönheit cles Gesichts remnen, jugendd-
frischen Teint! Bei Anwendung meines eMittels „„Venus““ tritt sofort schon nach dem 1. Tage eine auffallende oTeintverschönerung, ein! Die Haut wird sammetweich und elastisech, die Ge- J rven et en d

sichtszüge edler, der Teint klar und jugendfrisch! Durch unmerkliche, aberstete Erneuerung und Verjüngung der Oberhaut werden alle in derselben be- Zirkulationsſtörungen des Blutes, Rhenma 9
findlichen Vnreinheiten F. wie Sommersprossen, Mitesser und grossporige tismus, Geſchlechte- und Hautkrankheiten, hrmacher, rua22
Haut, Pickeln und Pustein, fFalten und Runzein, Haut- und Nasenrötey Pockennarben,
graue, blasse Farbe, trockene, rauhe, spröde, selbst rissige Haut, fettige, glänzende
Haut, gelbe Flecken, rote Flecken, Hautgries gründlich und für immer beseitigt,
auch in, den bartnäckigsten Fällen. Jeder Sendung liegt meine Broschüre:
„„Die moderne Schönheitspflege“ gratis bei. Preis M. 4.50

behaart oder unbebaart. Warzen an den Händen ete.,

Unterleibs, Magen-, Darm, Blaſenletiden,
offene Füße, Drüſen, ſowie alle anderen
heilbaren Krankheiten behandelt diskret [1293

Frau Wolf, Magdeburg,
Biktoriaſtraße 1, 2 Trp.

14 Schrotdorferstrasse 14.
Alle Arten Uhren
ſelbſt wenn dieſelben noch ſo alt
und fehlerhaft, werden gründlich

repariert unter Garantie
Gesichtswarzen Linsenmäler (Leberflecken) Muttermale und alle

übrigen erhöht auf der Haut liegenden Fehler
werden mit meinem Aſttel „Ingold“ in 3-5 Tagen, ohne Aetzen und Sehneiden
und ohne Narben zu hinterlassen, dauernd beseitigt Preis M. 4.45

Neue Feder 1 Mark. 5Uhr reinigen Mark.
Neue Uhren u. Ketten sehr preiswertLina Meyerstein

Magdeburg
Tischlerbricke I8

Ecke Königshof.

l mittel entfernt für immer alle unhebsamen Spezialhaus
Mein Enthaarungs Gesichts- und Körperhaare auf radikale für

Weise sofort schmorzlios gänzlich mit derWurzel. Dauernde Entfernung. Preis M. 5.50 D J m C n pute
Garantie für vollkommenen Erfolg und absolute Unschädlichkeit aller

meiner Mittel

S S Meine Stirnbinde braucht nur nachts um-Schönheit ler Stirn gelegt zu werden) beseitigt in zwei bis drei
Wochen alle Stirnfalten und verleiht der

Preis M. 3.Stirn einen edlen, freundlichen Ausdruck. Uhrmacher (u6s7

z 40 Jacobſtr. 40
Z. repariert jede Ahr gut und billig

Goldwaren, Uhrenhandlung
und optiſche Artikel.Korseitts [1673

n schick und billig.Keine Berufsstörung! Diskreter Versand (versiegelt, ohne Angabe der Firma)
gegen Nachnahme oder Einsendung in Briefmarken.d a c zInstitut für Scohönheitspflege ZahnAtelier Spezial eſchäft
Frau B. P. Schröder-Schenke, PaulPuetsch Fahrräder und

BERLIN W., Potsda St 2Gp.e Kaiſerſtraſte 13 (Ecke Wilhelmſtr.. Nähmaschinen.
Prämiiert: Paris 1902 goldene NMedaille. London 1902 goldene Nedaille, Ganze Gebiſſe und Erſatzteile in natür Größte Auswahl in

s e ne sZahnsiehen e (issi lang Sehwing-, Rund-
gchiff-Vehnellnäher.

Neue Langſchiff, 5 Jahre Garantie,

55 Mark.
Konkurrenzloſe Neuheit.

Geſetzl. geſch., autom. verſenkbare

Viktoria
Nähmasehinen.

Mringmasehinen

Heiſßzwringer von 15 Mk. an.
Billigſte Preiſe!

Kulante Zahlungsbedingungen!

Verſand auch nach aufzerhalb!

A. Risehke,
Magdeburg, liss

Stottern ne Durch Erſp arnis d. Ladenmiete
be Vleichſucht, Anterleibsleiden, Naſſagen unter Garantie. in tch in der Lage, Damen Herren u. Kinder
jeder Art durch arztſich geprüfte Maſeurin. C. Buchholz, Hannover C. 2. Nordmannstr. 14. 5 chuh waren

Fran Glatzel, Magdeburg, 22i Zöpfe R allen Preislagen konkurrenzlos billig abzugeben. 1630
Fürstenufer II, a. d. Strombrücke- Anfert. ſämtl. Haararbeit.Sprechſtunden von 10—5 und 7—8 Uhr abends. G Brüggeboes Tbeaterfriſenr, e Johanniskirchhof neben 1e, ptr.

5 Berlinerſtr. 16/17. Rabattmarken werden in Zahlung genommen.

Der Detailverkauf en e
Garsuchs Handschuh- Fabrik
befindet egeniüber [1683sich nur Grosse Münzstr., Kaegebler Ullrich.

Erfolgreiche Behandlung

Carl Thieleceke, Naydehurg
Dreiengelſtrafte 12. Teleph. 2502.

Tiſchlerei mit elektr. Betrieb
Kontor- und Bureaueinrichtungen. [1454

Rollenwaschmaschine

„Reinwäsecher“
D. R. G. M. 213 897

prümiiert mit goldenen und silbernen Medaillen.

Das Zeste der Gegenwart.Ff m Prospekte gratis. Viele Zeugnisse. Wilhelmſtr.9, Cng. Bahnhofſtr.
Liefere d Maschine 8 zur Probe. (T. Minute vom Hauptbahnhof.

Wasehmaschinen- und Mäscherollen-Fahrſi Möbeltransport

0. Freydank F. Zoehl, Magdeburg,
Moltkeſtraße 5, Fernſprecher 3290,

OlIvenstedlt bei Magdeburg [1628 für Stadt u. Land, per Bahn ohne Umladung

KRisschränke Ver bei Kaphengst laft,
neuester Konstruktion. ſpart Geld!

Einkoch- und Sterilisier- Apparate Kleiderſtoffe, Bettfedern,
Inletts [1654Konservengläsernur bewährte e las [1727 Gardinen u. Weißwaren.

Paul Goerke, Breitewes 257 Otto Raphenygst,
Spezialgeschäft für Küchen- Einrichtungen. Halberstädter Strasse 100.

Mitglied d. Rabatt-Sparvereins: Preislisten u. Kochbücher umsonst.

er

Senvationel
l 2 S 4

le Neuheit!!
Vnentbebrlich für jeden Hausvalt

ist der 1688Dampf-Waseh- Apparat

„Raseh“
Patentamtlich geschützt. D. R. G. N.

Erseirt die beste Dampt- Haschmaschine,

F. Dirksen, Jena i. Thür.
Preis 10 Mark.

Verantwortlich für die mit 4 verſehenen Artikel. Frau Clara Tulke, Magdeburg, für Moden Roſe Lindermann, Berlin, für Inſerate und Preisrätſel Horſt Müller re
4 für alles übrige: Torolhee Goebeler, Berlin. Druck u. Verlag: Deutſches Druck u. Verlagshaus (V. m. b. H.), Zweigniederlaſſung Magdeburg, Regierungsſtr. 14, u. Halle a. S., Leipzigerſtr.
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